od, 4. Juni. Abend⸗Ausgabe. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. Juni. (Privattelegramm.] Die 

„Nordd. Allg. Ztg.“ begeichnet heute das im Cap⸗ 
ſtadt verbreitete Gerütht, daß Dentſchland die Mb: 
ſicht habe, überſeeiſche Strafcolonlen anzulegen, 
als aus der Luft gegriffen. 
a En ag des Groſtherzogs von Heſſen 
Bert April deshalb ſtattgefunden, weil das 
f des Fürſten werpfändet war, die Chefchliehung 
vor dem 1. Mai zu bewirken wegen des in Rußz⸗ 
land herrſchenden Aberglaubens, dat eine im Mai 
geſchloſſene Ehe den Tod der Ehegattin im erſten 
Wochenbett herbeiführe. Die Verbindung ſollte 
nach der Verwählung der Prinzeſſin Victoria mit 
dem Prinzen von Battenberg ſtattfinden, welche 
Durch den Tod des Herzogs von Albany ver⸗ 
Zögert wurde, wodurch des Grohherzun® Plan ge⸗ 
ſtört und Miniſter v. Starck wegen der Ver⸗ 
pfändung des für ſtlichen Wortes in eine Zwangs 
lage verſetzt wurde. 

Klauſenburg, 4. Juni. (W. B.) In Gyer⸗ 
‚ayealfalu entſtand anläßlich der Wahlagitation 
zwiſchen den Parteien eine Schlägerei, wobei die 
einſchreitende Gensdarmerie mit Steinwürfen 
empfangen und angegriffen wurde. Zwei Gens⸗ 
darmen find dabei ſchwer verletzt und acht Perſonen 
niedergeſchoſſen worden. Die Unterſuchung iſt 
‚eingeleitet. 

Bet, 4. Juni. (W. B.) Durch die UMeberein' 
ſtimmung der Thatumſtände mit dem Geſtändniſſe 
des Auarchiſten Fried iſt conſtatirt worden, bafı 
dieſer bei dem Eiſertſchen Ranbmord in Wien als 
Anfpaſſer fungirte. Fried bezeichnet als unmittel⸗ 
bare Thäter Kammerer und Stellmacher. Der 
Plan wurde in Peſt gefaßt, wohin auch Fried einen 
Theil der geraubten Werihpapiere brachte. 

London, 4. Juni. (W. B.) Ein Theil des 
Zuges von Salisbury nach Wimborne if geſtern 
den Bahndamm binabgefallen. Dabei find vier 
Paſſagiere getödtet und 25 verwundet worden, 
davon ſechs bis acht ſchwer. 


———— EEE 
Telegraphiſche Nachrichten der Dany. Ztg. 
Newyork, 2. Juni. Die am 1. d. fällig 
geweſenen Coupons und Zinſen der Reading⸗ 
n werden von der Bank 
in Philadelphia eingelöſt, die Zinſen die 
Income⸗Mortgage⸗Bonds, die 86 000 Dollars be⸗ 
tragen, werden nicht * . Für die ding⸗ 
Railway⸗Company ſind 3 Einnehmer ernannt worden, 
ur e 9 MR der Präſident der 
10 Die ma g 
hat ihre Zahlungen wleder nn Pen 


Politiſche Ueberſicht. 
4. Juni. 


Danzig 
Bei dem Mangel an politiſchen 

en Nachrichten 
Auer — — — „D. Tagebl.“ über den Empfang 
Innung bei on der Gerliner Schuhmacher⸗ 
dorgeruſen. dkaiſer ein gewiſſes Aufieben ber 
ufen. Daß der Sprecher der Deputation 

behauptet pre 
nicht we bat, der Handwerkerſtand habe bisher 
der ee en den Harder zu 
da balber rn e Se Hare age abe iR, 
er Erwähnung. Die ; 
—p8 
en ſoll — und dieſe ö „D. a 
mit rieſigen Lettern, wohl um den Conſervativen 
e 

onarchen e rteizwecken 
Kampf der Parteien hineinziehen fol wie Pumas 
die angebliche Aeußerung des Kalſers beim Gratu⸗ 
ar ee eee - en en 
— die Handwerker möchten bei den nächſten Wahlen wird. 

durch die That beweiſen, daß fie geſonnen ſeien, precer Tine Husch eite N 
feine Regierung zu unterſtützen! 2 a von 10 gemasht „werden, in 
’ 1 welcher Weiſe En ufhaltſamen Bor? 
dr Te, Dr ber b in al, F, f Sn m aan ar Ay 
competent iſt, als „einen unſerer namhafteſten belt Br 50 pe ein chen da Geile 
Politiker“ bezeichnet, bat kürzlich in dem neugebil⸗ | Ur Tu nd nfi Rußl der as Englan 
deten Nationalliberalen Verein in Halle einige auch jedes Vorrücken Nuk ge 3 eine noch feſt⸗ 
für weitere Kreiſe intereſſante Bemerkungen über | Aufehenbe Grenze Afahaniſtans als eine Kriegs 
das Verhältniß von Nationalliberal und Frei⸗ ER betrachten müßte. Beſondere Beachtung 
finnig gemacht, die wir unſern Leſern nicht vor- Ichriften er en 5 erſchienene Zu⸗ 
enthalten möchten. Die Vereinigung der Fortſchritts⸗] Autorität über e lit Fra bedeutendſte 
parlei mit der Liberalen Vereinigung, meinte der einer ſoforligen Definirun 90 „in denen Genannter 
Redner, ſei weder zu verurtbeilen, noch zu beklagen. itt 1 Sl afghaniſchen Grenze 
Es jei damit nur der Wahrheit die Ehre gegeben in unmittelbarer Mähe bon Forachz durch engliſche 


Offiziere eindringlich das W g 
worden, indem die kbatſächliche Hebereinftimmung de der Herſtelung eines Ante a 
— .. fene in es für angere parlameniar fabaniſtans A ui Sale gegen das weitere 
Aſchen Verhältniſſe immer ein Gewinn, wenn an Vordringen Rußlands eintritt. 


ie Stelle der zahlreichen kleineren Fractionen (der Aus der Hauptſtadt von Anuam, 5 
Be ſcheint überſeben zu haben, daß die Liberale | von vorgeſtern gemeldet, der Vertrag A, jr 
Vereinigung der Zahl ihrer Mitglieder nach a im Prinzip angenommen, die Unterzeichnung befiel- 
war, als die nationalliberale Fraction des Reichs⸗]ben werde erfolgen, ſobald die damit zuſammen⸗ 
tags) größere treten; und endlich ſei es als ein] bängenden Nebenfragen geregelt eten. Das Be 
erfreuliches Zeichen das Ergebniß der Futon zu finden des erkrankten Königs von Annam habe ſich 
begrüßen, „daß dadurch der nationalliberalen gebeſſert. 


Partei gewiſſermaßen die Zunge gelbſt iſt. 
N 8 n Chicago find geſtern die Delegirten der 


iber babe fie immer auf die „alten Freunde“ J 
Rücksicht nehmen wollen und fi dadurch vielfach] republikaniſchen Partei zu einer Convention 
uſammengetreten, den republikaniſchen 


beſtimmen W * Jetzt habe ſich das Verhältniß 

a Herr Boretius ſelbſt bezeugt, daß 
con vor der Fuſion eine thatſächliche Ueberein⸗ 
Aimmung zwiſchen den beiden Parteigruppen 
beſtand, fo hat ſich in der Polktik der vereinigten 
Gruppen, der deutſchfreiſinnigen Partei ſelbſt nichts 
geändert. Wohl aber haben diejenigen Elemente, 
denen die Nückſichtnahme auf die „alten Freunde, 
d. h. die Parteigenoſſen“, ſchon lange unbequem 
war, einen Vorwand erhalten, dieſe Nückſichten 
nicht mehr zu üben. Wer bat ſich alſo „verändert“! 


ungen, unter denen der Reichs⸗ 
ta Den len Seſſion die Einfegung einer 
Ef auete⸗Commeßſton beantragte, um die 


ag M „ — Beſtellun rden in der Expedttion, ben ae Nr 4, 
bras 5. 90 Basin 28h A, darch Die Bot bezogen 5 K. 25 Junſerate koſten Ne Heel 


2 


ionsauftrüge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— ———— —— 


ungeachtet der zablreichen ſchriftlichen und mündlichen 
Bitten zu bleiben, ungeachtet des Schrittes der Herren 
Abgeordneten, ungeachtet des mir in gnädigſter Weiſe 
ausgeſprochenen Wunſches Seiner königlichen Hoheit des 
Großherzogs, weil ich keinen andern Weg wußte, um 
Jedermann zu überzeugen, wie ernſt es mir mit der 
Erfüllung meiner ite als Miniſter, und. 
als Diele Pflichterfüllung den erwünſchten Erfolg 
nicht hatte, mit, der Ziehung der unvermeidlichen 
conſtitutionellen Conſequenzen war. Nachdem es nun 
auch gelungen war, in dem Herrn Geheimen 
Staatsratb Finger einen Nachfolger in mein Amt zu 
finden, deſſen Perfönlichkeit der Kammer und dem Lande 
alle Gewähr dafür bietet, daß die Leitung der öffent⸗ 
lichen Angelegenheiten in demſelben Geiſte wie biäber 
geſchehen wird, durfte ich mich wohl überzeugt halten. 
daß auch höbere politiſche Rückſichten mein Verbleiben 
nicht nothwendig forderten. Ich ſcheide demnach ans 
meinem Amte, wenn auch mit dem tiefſten Schmerz, aber 
doch mit dem beruhigenden Bewußtſein, daß es mir ges 
lungen iſt, in weiten Ne Vertrauen zu finden und 
u verdienen, wofür der Schritt, welchen Sie, Herr 

räftdent, mit anderen Ihrer Herren Collegen unlängft 
bei mir gethan haben, mir ein neues beglückendes Zeug⸗ 
niß geweſen if. Indem ich bitte, auch in meier Bu⸗ 
rückgezogenheit mir ein freundliches Andenken bewahren 
zu wollen, babe ich die Ehre, mit ausgezeichneter Hoch⸗ 
achtung zu verharren Euer 2c. v. Starck. 


England. 

A. London, 2. Juni. Die Scenen der 
Dynamiterplofionen am Breiten waren während 
der letzten zwei Tage beſtändig von dichten 
Menſchenmengen umlagert, die jedoch, in Folge der 
aufgeführten hölzernen Verſchalungen, nur die 
Glaſer an der Arbeit ſehen konnten. Die furchtbare 
Gewalt der Exploſion iſt bei der näheren baulichen 
Unterſuchung der beſchädigten Gebäude erſt recht 


Schon in den nächſten Tagen fiebt man dem zahl⸗ 
reichen Eintreffen auswärtiger Bundescommiſſare 
entgegen. Bei der Grundſteinlegung zum Reichs⸗ 
tage und bei den nächſtbevorſtehenden Arbeiten des 
Bundesrathes und Reichstages wird der Bundes⸗ 
rath ziemlich vollzählig vertreten ſein. 
I. Berlin, 3. Juni. Anfragen um Gewährung 
von Einlaßbillets zu der am 9. d. ſtattfindenden 
eier der Grundſteinlegung für das definitive 
eichstagsgebäude iſt von competenter Seite 
die Antwort zu Theil geworden, man moge ſich an 
den Zimmermeiſter Goſebruch wenden, da dem⸗ 
ſelben die Herſtellung von Zuſchauertribünen auf 
dem Feſiplaßz überlaſſen worden ſei. Die offizielle 
Tribüne umfaßt ca. 600 Sitzplätze; eine Tribüne 
von gleichem Umfange auf eigene Koſten zu errichten, 
ift dem bezeichneten Zimmermeifter „überlaſſen“ 
worden. Derſelbe wird ſich alſo an denjenigen, 
welche dieſe Tribüne benutzen, ſchadlos halten und 
natürlich das ihm eingeräumte Privilegium ent⸗ 
ſprechend ausnutzen. ir glauben nicht zu viel zu 
lagen, wenn wir — . — daß dieſe Anordnung 
n den weiteſten Kreiſen eine, unſerer Anſicht nach, 
ſebr berechtigte Entrüſtung hervorgerufen hat. 
Vergl. die Notiz in den heutigen Morgen: Telegr.) 
Während auf der einen Seite die Theilnahme 
an der Feier möglichſt beſchränkt wird, weil kein 
Raum ſei, iſt auf der andern Seite der Raum groß 
genug, einem Privatunternehmer eine Spekulation 
ur Ausbeutung derjenigen zu geſtatten, welche der 
fa der Grundſteinlegung für das deutſche 


Grundlagen für eine durchgreifende Reform der 
Zuckerſtener zu gewinnen, entſpricht der 9 
Kurzem an den Bundesrath gelangte Geſetzenttwus 
wegen Abänderung des Gefeges von 1869 nur in 
ſebr geringem Maße. Die Vorlage ſtellt nur einen 
Verſuch dar, die Zuckerſteuer nach den dem 
von 1869 zu Grunde liegenden Uſancen zu 7 
diren; gleichwohl aber wird weder der Steuer‘ 
von 10 ME. vom Centner Rohzucker wied 
geſtellt, noch wird die Ausfuhrprämie, zu welcher 
die Ausfuhrvergütung ausgeartet if, nachd 
Dank den Fortſchritten der Technik nicht mehr 12%, 
ſondern, wie die Vorlage annimmt, nur 1 
Ceniner Rüben erforderlich geworden, vollſtändig 
et Die Zuckerſteuer würde bei dem vor⸗ 
geſchlagenen Satze von 1.80 Mk. pro Doppel: 
centner Rüben (anſtatt 1,60 Mk.) auf den 5 5 
centner er. nur 19,35 Mk. (anſtatt 20 Mk.) 
betragen; die . welche in dem 
hera 


Rüben erforderlich ſind, ſo werden die Zucker⸗ 
fabrikanten thatſächlich auch weiterhin an Aus⸗ 


Eine e Beurtheilung der Vorlage wird 
1 dadurch erſchwert, daß die 
r 


der Enquete⸗Commiſſion geſammelte umfangreiche 
Material geheim zu halten. Dem Reichstage wird 
man allerdings den Enquetebericht nebſt Anlagen 
nicht vorenthalten können; aber indem der Geſetz⸗ 
entwurf gewiſſermaßen in letzter Stunde dem Reichs⸗ 
tage vorgelegt wird, ſtellt man ihn vor die Alter⸗ 
native, entweder der Vorlage, in blindem Vertrauen 
auf die Regierung, Sr viel Ueberlegen zuzu⸗ 
ſtimmen oder auf die Beſchlußfaſſung über dieſelbe 
in der laufenden Seſſion zu verzichten. In der 
That iſt eine durchgreifende Prüfung der Lage der 
Zuckerinduſtrie, die ſich zur Zeit in einer durch die 
coloſſale Ueberproduction hervorgerufenen Kriſis 
befindet, völlig ausgeſchloſſen. Aber wenn ſie auch 
möglich wäre, der Umſtand, daß das Geſetz erſt in 
8—10 Tagen an den Reichstag gelangt, während 
die nächſte Campagne am 1. Auguſt beginnt, läßt 
es bedenklich erſcheinen, im letzten Augenblick eine 
tiefgebende Reform der Beſteuerung zu beſchließen. 
Die Regierung hat das auch ſelbſt erkannt, indem 
ſie das Inkrafttreten der neuen Steuerſätze bis 
um 1. Auguſt 1885 verſchieben will. Um fo weniger 

nlaß hat der Reichstag, die Beage in den letzten 
Tagen der Seſſion übers Knie zu brechen. 


Es muß ſehr auffallen, daß die Regierung vor 
Einbringung ei re ganze Geſchäft fo tief 
einſchneidenden Geſetzes, wie es die neue Geſchäfts⸗ 
ſteuer, ſog. Börſenſteuervorlage iſt, nicht für 
nöthig gefunden hat, den „Volkswirthſchaftsrath“ 
um ſein Gutachten anzugehen. Wenn derſelbe bei 
eee ee der een e 

g der Regierun = 
haupt überfläſſig. 9 g wohl über 


Der aus 35 Mitgliedern beſtehen ge 
Steuerausſchuß der ſerbiſchen han s ba, 
wie aus Niſch von geſtern telegraphirt wird, mit 
33 gegen 2 Stimmen die Regierungsvorlage im 
8 ; 1 von Den beiden dagegen 

edern w 
große Vorbehalte geknüpft. un 


Seitdem das in Tiflis 
a‘ erſcheinende offizibſe 
1 „Kavkas“ die Nachricht 0 der BE. 
erperitih-afgbaniihenßrengitant Serache 
gebracht, vergeht in England wohl kein Tag, an 
welchem in offentlichen Verſammlungen und in der 
Tagespreſſe das Thema vom Vorrücken Rußlands 
f Indien nicht zum Gegenſtand ernſter Be⸗ 


arlamentshaus beizuwohnen wünſchen. Es will 
ung ſcheinen, als ob dieſer „Handel“ weder der Be⸗ 
deutung der Feier noch der Würde der Theilnehmer 
entipredge. Seitens der Bauverwaltung iſt der 
Feſtplatz durch einen hohen Bretterzaun rundum ab- 
geſchloſſen worden. Entweder giebt man den Ein⸗ 
tritt frei, ſoweit der Raum ausreicht, oder man be⸗ 
ſchränkt die Theilnahme auf die officiell Ein⸗ 
geladenen. Den Neugierigen Gelegenheit zu geben, 
1185 Bezahlung von ſo und ſoviel Mark daſſelbe 

echt zu erwerben, wie die eingeladenen Theil⸗ 
nehmer, ſcheint uns unſtatthaſt. 

* An die Reichstags⸗Abgeordneten iſt folgende 
Mittheilung 595 7 > 

„Die Herren erſcheinen bei der Feier der am 9. Juni 
d. J ſtattfindenden Grundfeinteenge in Uniform Ei 
dunklen Unterkleidern, beziehungsweiſe in Frack mebft 
weißer Binde. Das Einladungsſchreiben des Hrn Prä⸗ 
ſidenten v. Levetzow an die Herren Mitglieder des Reichs⸗ 
tags gilt als Legitimation. 

Herr v. Levetzow, der Präſident des Reichs⸗ 
tags, wird demnach wobl nicht verfehlen, wieder, 
wie feiner Zeit bei der Enthüllung des Niederwald⸗ 
Denkmals, als — Landwehrmajor aufzutreten. 
Die Kaiſerin von Rußland nebſt Tochter 
Großfürſtin Xenia und Gefolge trifft morgen 
Mittag 12 Uhr mittelſt Extrazuges, aus Bruch fal 
Botschaft Bote Woh ein ve wird a ruſſiſchen 

otſchafts⸗Hotel Wohnung nehmen. 9 m 
der Kaiſerin kommen auch die Großfürſtin Katha⸗ 
tina von Rußland, ſowie auch der Prinz Albert 
von Sachſen⸗Altenburg ey Bahnhof Friedrich- 
ſtraße in Berlin an. Am Nachmittage findet aus 
Anlaß der Anweſenheit der ruſſiſchen Kaiſerin bei 
dem Kaiſer im königlichen Palais ein größeres 
Nang d ſtatt. Soweit bis jetzt beſtimmt beab⸗ 

chtigt die Kaiſerin von Rußland bereits Abends 
11 Uhr Berlin wieder zu verlaſſen und die Rück⸗ 
reiſe nach Peters burg fortzuſetzen. 

* Die Handelskammern find ſeitens der 
königl. Staatsregierung aufgefordert worden 
thunlichſt bald über den neuen Reichsſtempelſteuer⸗ 
Geſetzentwurf gutachtlich zu äußern. So meldet 
man aus Sachſen (was aus dem Telegramm in 
der heutigen Morgen⸗Nr. nicht zu erſehen War: 
* Preußen ſcheint das Handelsminiſterium die 

efragung der Handelskammern für unnöthig zu 
erachten; es weiß ja doch, was die Handelskammern 
ſagen werden. 

„In Klein⸗Schwabhauſen bei Jena fand 
am Sonntag eine von einem Lokalcomité berufene 
Verſammlung ſtalt, zu welcher Herr Wiſſer⸗ 
Windiſchholzhauſen eingeladen war und die trotz 
heftiger Gewitterregen, die ſpäter in Landregen 
umſchlugen, zahlrei 5 — war. Die Verſamm⸗ 
lung ſprach ſich einſtimmmig durch Annahme 
der . Reſolution für das von Herrn Wiſſer 
empfohlene Eiſenacher Programm aus. Aus Jena 
waren ſtädtiſche Gegenagitatoren erſchienen, welche 
ſich in der 1 ſelbſt ſchweigend verhielten 
und erſt nach Schluß derſelben und nach Weggang 
des Herrn Wiſſer für ihre Anſichten Boden zu ge⸗ 
winnen ſuchten. Sie waren Freunde hoher Schutz⸗ 
sölle und hoher indirecter Steuern und ſuchten 
dafür bei den Bauern Propaganda zu machen; ſie 
gerietben aber gegenüber den einmütbigen Bauern, 
welche nichts von hoben Zöllen und Steuern wiſſen 
wolllen, in eine ziemlich beklemmende Lage, aus 
der fie erſt durch die Intervention des berbeitzerufe⸗ 
nen Herrn Wiſſer befreit wurden. 

* Aus den heſſiſchen Abgeordnetenkreiſen 
wird dem „Frankf. Journ.“ ein Schreiben mitge⸗ 
theilt, das der mit dem 1. Juni zurückgetretene 
2 . Se E= 155 19 der zweiten 

. ant Kegler 
hat. DR lautet: een e 
erehrter Herr Präſident! Mit Bezu 
Sad welchen Euer ER en unlängt au g 
bindung mit anderen Herrn Abgeordneten bei mir gethan 
haben, um mich — beſtimmen, auf meinem Demiſſions⸗ 
geſuch nicht zu bebarren, halte ich mich verpflichtet, jetzt, 
nachdem mein Rücktritt vollendete Thatſache iſt, Euer 
Hochwehlgeboren kurz den Grund anzugeben, der mich 
. nachzuſuchen und 
[4 2 14 i 
del ne Se ebe e e ee mich zu 
er be ten Angelege mich ve 
Fee Darin, daß 1 ls l 
eharrlich von mir verlangten Amtshandlung verpflichtet 
erachtete, während die Thatsache, daß ich mit dem von 
mir als Miniſter ertheilten Ratte nicht durchzudringen 
vermocht batte, mich nach conſticntionellen Grundsätzen 
Ben nein Ze e del lie na eh a 

N miſſion ſoba ach der 5 

amtlihen Handlung gegeben. Ich babe dabei — 


chreiben, um der Attentäter habhaft zu werden. Die 
fler geſammelten Erfahrungen konnen jedoch nur 


ſtrafung zuzuführen. — In den iriſchen Kreiſen 
Newvorks rief, wie der „Daily News gemeldet 
wird, die achricht von den Exploſtonen uns 


ſofort neue Beiträge zugufließen. Die „Iriſh 


zu dieſem Behufe. — Die . Eugenie 
525 am Sonnabend Morgen in Begleitung der 
* 


111 u Der kaiſerlichen Gruft einen 
en Sarg ihres Sohnes legte, d Todes⸗ 
den 1. Juni Fal 5 . 


Abgeordneten im Neuſeeländer Parlament, von 
General Topia Turo, und von den Häupllingen 
er 


en. 


ie Senatoren welche d 

aris, 1. Juni. e Se R en 
Muth halten, 10 für die Aufhebung des Geſetzes 
vom 8. Mai 1816 auszuſprechen, werden — — 
Preſſe nachdrücklich unterſtützt. Das „Journa de 

Debats“ betrachtet die Wiedereinführung der 
Eheſcheidung von der vollswirtbſchafflichen 
Seite. Bekanntlich iſt oft über das Zurückbleiben 
der Bevölkerung in Frankreich binter der pro- 
teſtantiſcher Länder geklagt worden. Von 1841 
bis 1881 hob ſich die Bevölkerung Englands von 
26 751000 Seelen auf 34217000, während die 
Frankreichs in derſelben Zeit nur von 34 468 000 
auf 37 314 000 ſtieg. Die Geburten überſtiegen in 
Frankreich die Todesfälle 1860 um 48 Procent, 
dagegen 1880 nur um 17 Proc, ſo daß die Be⸗ 
völkerung, die 1860 auf Verdoppelung in 
145 Jahren rechnen ließ, dieſe nach Ver- 
hältniß von 1880 erſt in 433 Jahren in 
Aus ficht ftellen würde. Die Haupturſache der 
eringen Bevölkerungszunahme in Frankreich 


Ehe“, i 

löſung der Geſellſchaft“ nennt; aber fie tröſtet ſich 
damit: „das Eheſcheidungsgeſetz berührt übrigens 
die Katholiken gar nicht; ſie können die Scheidun 


welche 

andidaten für die nächſte Präfidentſchaft der 
Ve en Staaten von Nerd er⸗ 
wäblen tollen. Das Ergebniß iſt zur Zeit noch 
anz zweifelbaft. Die Freunde Blaines glauben 
über 341 Stimmen, die Arthurs über 325 und 
die Edmunds über 90 verfügen zu können. 
411 Stimmen geben aber erſt den Lusſchlag. 


Berlin, 3 A vB 

Juni. Der Bun den 
Entwurf der Lite Alland 
an die Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und 
Juſtiz überwiefen. — Das Curatorium der Reich’ 
bank if auf 2 Jahre wiedergewählt worden. 


ürkei. 

„Es heißt, daß der Ex⸗Scheich⸗ul⸗Isla 
fiorben ſei. Dieſer, dem Ableben Mid a 5 
Mahmud damals ſo raſch gefolgte Todesfall 
bat in Konſtantinopel zu Bemerkungen Anlaß 
de gene e Sibel de ben fach er 
e Vornabme eine on der drei L 5 
geordnet habe. ei Leichen an 


erika. 
ae. Newyork, 1. Juni. Der Wert 
ſammtimpotts für die abgelaufene Woche 9 


siert ſich auf 8 575 000 Doll. D von 
1622 000 Doll auf Stüdgüter. — Die Staats⸗ 
ſchuld wurde im Mat um 5000000 Doll. reducirt. 
— Eine Waſſerhoſe ertränkte 10 Perſonen in 
einer Heerdenſtation bei Colorado. 
ac. Ottawa, 1. Juni. Die Ausfuhrgebühr 
für Getreide, welches von Montreal oder einem 
anderen canadiſchen öſtlichen Hafen zur Verſchiffung 
gelangt, iſt von 20 auf 10 Cenis per Tonne 
be cabgeſetzt. 
Mexico, 31. Mai. Der mexicaniſche Congreß 
it vertagt. 


Fünfter deutſcher Lehrertag. 
(Originalbericht 1 Zeitung“.) 


Ch. Görlitz, 2. 

Die Vorſtandsſitzung des Landes ⸗ Vereins 
preußiſcher Volksſchullehrer wurde heute 
Nachmittag unter Vorſitz des Hauptlehrers Ho ben⸗ 
ſtein⸗Brandenburg abgehalten. Faſt alle Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrer⸗Verbände waren durch je 2 Vor⸗ 
ſtandsmitglieder vertreten. In der Eröffnungsrede 
edachte der Vorſitzende der ſeit den letzten zwei 
ahren verſtorbenen Vorſtandsmitglieder. In Er⸗ 
ledigung der Tagesordnung wurde ſodann ein 
kurzer Jahres⸗ und Kaſſenbericht gegeben. Der 
geſchäftsfübrende Ausſchuß hat dem Landtage eine 
Petition um geſetzliche Regelung der Penſiontrung 
der Lehrer und der Alterszulagen unterbreitet und 
dadurch wenigſtens erzielt, daß 160 000 Mk. für 
die Emeriten mehr in den Etat eingeſtellt find. Aus 
den weiteren Verhandlungen heben wir folgende 
Beſchlüſſe hervor: 1) Der Landes lebrer⸗Verein ſoll 
beſtrebt ſein, Lehrern etwaige Babekuren möglicht 


uni. 


u erleichtern, indem er ſich mit Lehrervereinen oder 


ehrern in Badeorten in Verbindung ſetzt und 
durch dieſe billige Wohnung ꝛc. beſchaffen läßt, 
auch eine Ermäßigung der Kurtaxe zu erreichen 
ſucht; 2) Abſendung einer Petition an den Land⸗ 
tag, in der gebeten werden ſoll, den Lehrern Sitz 
und Stimme im Schulvorſtande einzuräumen. 

Die Vor verſammlung zum Deulſchen Lehrer⸗ 
tag wurde um 6 Uhr nach Feſtſtellung der Dele⸗ 

irtenmandate durch den Vorſitzenden des Deutſchen 
ehrer⸗Vereins Tierſch⸗Berlin eröffnet. 

Nach einer herzlichen Begrüßung durch 
Lehrer Weiſe ſeitens der Lehrerſchaft von 
Görlitz erfolgte die Vorwahl des Vorſtandes. 
Aus derſelben gingen hervor: Tierjch: Berlin als 
erſter, Töpler I. Breslau als zweiter und Beeger⸗ 
Leipzig als dritter Vorſitzender und als Beiſitzer 
Weiſe⸗ Görlitz und Hohenſtein⸗ Brandenburg. 

Ueber die Auswahl der Vorträge zu den Haupt⸗ 
ae un entſpann ſich eine längere Debatte. 
Schließlich einigte man ſich dahin, die angemeldeten 
Vorträge in folgender Reihenfolge zu bören: 

1. Die Feten eiche Unterſtützung der Lehrer in 
Kechtsſtreitigkeiten. (Ref. Klausnitzer⸗ Berlin.) 

2. Erweiterung der geſetzlichen Beſtimmungen über 
die Zwangserziehung verwahrloſter Kinder. (Ref. Land⸗ 
tagsabg. Paſtor Seyffarth⸗Liegnitz.) 

8. die N in ihrer gegenwärtigen Geſtalt 
Tas N überbürdet? (Ref. Lehrer Bernhards 

4. Notgwendigkeit und rechte Art der Gemüͤthspflege 
8 Berftandegbildung, (Ref. Oberlehrer Freyer⸗ 

5. In welcher Weiſe fördern Lehrer und Lehrer⸗ 
Vereine die Geſundbentspfte e 88 5 . 

Mit dieſen Feſtſetzungen ſchloß die Vorver⸗ 
ſammlung. m 


Ch. Görlitz, 3. Juni. 
Die erſte Hauptverſammlung wurde heute nach 
einem Geſange des hieſigen Lehrergeſangvereins 
von Hrn. Tierſch⸗Berlin eröffnet und die geſtern 
vollzogene Wahl des Präſidiums beſtätigt. Der 


— fo führt Referent aus — iſt nicht künſllich hervor⸗ 
etufen, ſondern fie bat ſich natürli W 
ach einer Cabinetsordre von 1825 konnten früher 

die k. Regierungen bei Prozeſſen gegen Lehrer be⸗ 

treffend die körperliche Züchtigung den Competenz⸗ 
eonjlict erheben, wodurch die Erzieher genügend 
geſchützt waren. Das iſt mit der Einführung der 
neuen Strafordnung anders geworden und auf 

Grund derſelben haben Gerichte oft gegen Lehrer 
arte Urtheile gefällt. Zuweilen werben auch Ans 

gen gegen Lehrer auf Grund von: Schüler: 
ausſagen erhoben, oft auch gegen den Lehrerſtand 
in öffentlichen Verſammlungen ꝛc. ſchwere Beleidi⸗ 
gungen ausgeſprochen. In allen dieſen Fällen auf 
dem Gebiete des Strafrechts erſcheint es geboten, 
den Inſtanzenweg bis aufs Aeußerſte zu verfolgen. 

Ein Gleiches gilt von Rechtsfragen, die an Lehrer 

auf dem Gebiete des Civilrechts berantreten, z. B. 

Befreiung von Schulbeiträgen und Kirchenſteuern, 

Hundeſteuer ꝛc. Dazu find aber bedeutende Mittel 

erforderlich und dieſe können dadurch beſchafft 

werden, daß die Lehrer ſich in prinzipiellen Rechts⸗ 
ane gegenſeitig unterſtützen. 
er Referent hatte folgende Theſen aufgeſtellt: 

1) Eine gegenſeitige Unterſtützung der Lehrer in 
Nechtsſtreitigkeiten, jo wie fie ſich auf den Lehrerberuf als 
e ee wendung laben d 

e Organiſation dieſer Un tzung haben die 
beſtehenden Lehrervereine möglichft in die Hand zu nehmen. 

Dieſelben wurden nach kurzer Debatte, an der 

die Herren Stolley⸗Kiel, Director Ahrent, 

utner⸗Salzbrunn und Baumhauer⸗Poſen beihei- 
ligten, von den Delegirten angenommen. 

Die Durchführung des gegenſeitigen Rechts⸗ 
ſchutzes wird an noch Gegenſtand der Bes 
rathung bei der Delegirten⸗Verſammlung des 
„Deutſchen Lehrervereins“ ſein. (Fortſ. folgt.) 


Danzig, 4. Juni. 


Weiter ⸗Ausſichten für Donneritag, 5. Juni. 
Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staats⸗ 
inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 

Tel. d. „Danz. Zig.“ Nachdr. verboten L Geſetz v. 11. Juni! 1870.) 
armes Wetter; keine oder nur geringe Nie⸗ 
derſchläge; mäßiger Wind, veränderliche Bewölkung. 


* [Auszug aus dem 3 der 295. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft am 31. Mai.] ug in die Herren 
Damme, Kosmad, Böhm, Mir, Berenz, Nötel 
Stoddart, Rodenader, Ja und Ehlers. Nach 
einer Mittheilung des k. k. öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Conſulats hierſelbſt ſoll im nächſten Jahre in Buda⸗ 


peſt eine allgemeine ungariſche Londes⸗Ausſtellung 


entfallen; 


und in Rahmen derſelben eine internalionaſe Aus⸗ 


ſtellung von Sämereien, Futterſtoffen ꝛc. abgehalten 
werden. Exemplare der Aufforberung zur Bes hei⸗ 
ligung ſowie des Programms und des Anmelde⸗ 
bogens find im Secretariate einzuſehen und, ſoweit 
der Vorrath reicht, in Empfang zu nehmen. — 
Nach einer Mittheilung der Herren Aelteſten der 
Kaufmannſckaft zu Magdeburg wird dort am 
12. Septbr. d. J. ein internationaler Saat⸗ und 
Kronmarkt abgehalten werden, verbunden mit einer 
am 11. Septbr. beginnenden und am 15. Septbr. 
endenden Ausſtellung von Getreide aller Art, Zucker⸗ 
rüben, Wurzelgewächſen und Getreide⸗⸗Reinigungs⸗ 
maſchinen. Das Programm iſt im Secretariate 
ausgelegt. — Nach einem von dem Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten goes lich hierher mitgetheilten 
Erlaſſe des Herrn Handelsminiſters vom 10. April 
d. J. iſt zwiſchen Belgien und dem deutſchen Reiche 
eine Vereinbarung wegen gegenſeitiger Aner⸗ 
kennung der Schiffsvermeſſungen getroffen worden. — 
Mittelſt Schreibens des Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten wird darauf Bingewiefen, daß die Be: 
mühungen der Reichsverwaltung, die Intereſſen der 
deutſchen Reichs angehörigen im Auslande zu 
N häufig dadurch vereitelt werden, daß die 
deutſchen Handels⸗ und Gewerbtreibenden ſi 
grober Verſtöße gegen die ausländiſchen Zoll⸗ un 
anderen Geſetze ſchuldig gemacht haben. Um den 
auf ſolche Weiſe unvermeidlichen Nachtheilen vor⸗ 
zubeugen, iſt die Kenntniß der einſchlägigen aus⸗ 
ländiſchen Geſetzgebungen unentbehrlich und es 
wird dringend empfohlen, daß im Reichsamt des 
Innern herausgegebene „Deutſche Handelsarchiv“ 
(Verlag von Mittler u. Sohn, Berlin), welches 
dieſen Zwecken dient, zu benutzen. — Von der 
Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn i 
der Proſpect und Tarif der Dnjeper⸗Dampfſchiff⸗ 
fehrts⸗Geſellſchaft für den Verkehr zwiſchen War⸗ 
ſchau und den Dnieperftationen via der neuen Pinsk⸗ 
Schabinkaer Bahn mitgetheilt worden. — Die 
Direction der Marienburz⸗Mlawkaer Eiſenbahn hat 
dem Vorſteher⸗Amte von einer Mittheilung des 
Nebenzollamtes zu Bahnhof Illowo, betr. die Be⸗ 
richtigung der Gewichtsangaben in den ruſſiſchen 
Frachtbriefen über Getreidetransporte auf Be⸗ 
gleitſchein IJ. nach Danzig ⸗Neufahrwaſſer 
auf Grund der bahnſeitigen Verwiegung in 
llowo, abſchriftlicß Kenntniß gegeben. — 
n Eiſenbahn⸗ Publikationen find eingegangen: 
Nr. 10, 11 und 12 des Amtsblatts für den Eiſen⸗ 
bahn⸗Directionsbezirk Bromberg, Nachtrag 8 zum 
Tarif für den Verkehr zwiſchen der braunſchweigi⸗ 
ſchen Eiſenbahn und dem Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
bezirk Bromberg ꝛc., Ausnahmetarif für die Ber 
förderung von Rohſpirttus und Sprit in Fäſſern 
nach Stationen der franzöſiſchen Oſtbahn, Nach⸗ 
trag II. zum Tarif für directe Güterſendungen 
zwiſchen der Kjask- Wjasma⸗ ꝛc. Bahn und Danzig 
und Neufahrwaſſer via Breſt⸗Praga⸗Illowo, Nach⸗ 
trag X. zum Ausnahmetarif für den Transport 
niederſchlefiſcher Steinkohlen und Cokes, Nachtrag III. 
zum Reexpeditionstartf für Flachs ꝛc. zwiſchen 
Königsberg und deutſch⸗niederländiſchen Stationen, 
Bekanntmachungen der kgl. Eiſenbahn⸗ Direction 
zu Bromberg, betr. directe Abfertigung von Ge⸗ 
treideſendungen in loſer Schüttung ab Wirballen 
nach Stationen des Eiſenbahn⸗Direckionsbezirks 
Bromberg, Ermäßigung der Frachtſätze für Getreide 
Fr Kiew Fluß und Danzig und Neufahrwaſſer, 
owie nach Königsberg, Ermäßigung der Fracht⸗ 
ſätze für Mais im Weichſel⸗Eiſenbabn⸗Verbande, 
Beſtimmungen für den Moskau⸗Wlasma⸗Schle⸗ 
ſiſchen Flachsverkehr, Spezial⸗Exporttarife für Ge⸗ 
treide ꝛc. von der Moskau⸗Kursk⸗ und Kursk Char⸗ 
kow⸗Aſow⸗Bahn nach Königsberg, Pillau und Memel 
und Nachtrag 1 zu Heft 1 des Aae Oben Tg, 
bezw. galizifch = niederſchleſiſchen Verbandtarifs. 
Zu einer von den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu 


Berlin nach dort auf den 5. Juni d. J. einberufenen ſtalten, 


Delegirten-Conferenz wegen des neuen Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzentwurfes wird diesſeits Herr Stadtrath 
Kosmack delegirt. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Damme. 


„[Reichsbank⸗Dividende.] Auf die Dividende 
der Reichsbank pro 1884 kommt vom 16. d. Mts. 
ab eine Abſchlagsrate für das erſte Halbjahr von 
2 Proc. bei der bieſigen Reichsbank⸗Hauptſtelle 
und den übrigen Hauptſtellen, Bankſtellen 2c. zur 
Auszablung. 

. [Ordensverleihung.) Hrn. Benſemann in 

Oliva iſt aus Anlaß feines morgenden 60 jährigen Amts⸗ 
jubiläums as Organiſt an der katholiſchen Kirche in 
Oliva der Kronen⸗Orden 4 Klaſſe verliehen worden. 
. *[Transportbegünftigung.] Für die morgen 
in Elbing ftattfindende Gruppen: Thierfhan und 
landwirlöſchaftliche Ausſtellung iſt von der Oftbabn⸗ 
Direction die übliche Transportbegünſtigung, deſtehend 
in freiem Rücktransport der unverkauft gebliebenen 
——— und ſonſtigen Ausſtellungsgegenſtände, bewilligt 
worden. 

* [Schulinfpection.] Seitens der die ſigen 
Regierung iſt Hr. Archidiacenus Weſſel mit der ört⸗ 
lichen Aufſicht über die evangeliſche Schule im Spend⸗ 
baufe und Hr. Prälat Landmeſſer mit der Aufficht 
über die königl * dierſelbſt betraut worden. 

nen nn eute Vormittag begann, zum 
erfien Male unter der Führung des neuen Hauptmanns, 

ern Rentier Spitzhut, die Friedrich» Wilhelms 
Schützengilde ihr diesjähriges Schützenfeſt. Der Himmel, 
der des Morgens kein een machte, heiterte 
fich glücklicher Weiſe ſoweit auf, daß der feſtliche Um⸗ 
ang durch den Park ſowie das darauf Ae Prämien⸗ 
ſcleben durch Regen nicht geſtört wurde Bei dem letzteren er⸗ 
hielt Fleiſchermeiſter Buſſe mit 68 Ringen die erſte 
Prämie, Friſeur Egbert Sauer mit 67 Ningen die 
—.— und Fleiſchermeiſter Thiel mit 66 Ringen die 
ritte Prämie. Heute Nachmittag 3 Uhr findet das 
Königsſchießen ſtatt, wobei es bemerkenswerth iſt, daß 
als Scheibe daſſelbe Bild wie vor 100 Jahren benutzt 
werden wird. Heute und morgen finden im Gchüßens 
ee: Concerte ſtatt, die von der Capelle des 5. Grena⸗ 
ier⸗Regiments ausgeführt werden. 

0 Seltene unftproduction] Der Land» 
ſchaftsmaler Guftav Ritter von Palm, welcher ſeit 
einigen Jahren das Gebiet der Schnellmalerei mit 
roßem Erfolge cultivirt und in faſt allen größeren 

tädten aufgetreten iſt, auch an verſchiedenen deutſchen 
Fürſtenhöfen Bewunderung und Anerkennung geerntet 
bat, weilt gegenwärtig in Danzig, um ſich auch hier und 
dann in den größeren Städten Oſt⸗ und Weſtpreußens 
vor Bereinsperſammlungen und anderen Geſellſchaften 
in feiner eigenartigen Künſtler⸗Sphäre zu produciren. 
Hr. Palm leitet feine Soirken gewöhnlich mit einem 
kunſtgeſchichtlichen Vortrage ein und ſtellt dann in 
längſtens 30 Minuten vor den Augen feiner Zubörer 
ein Oelgemälde über jedes gewünſchte Motiv her. Den 
Schluß bildet Garricaturen» Schnellzeichnen, das auch der 
Lachluſt reichlichen Stoff bietet. 

Feſtliche Vereinigung] Der große kauf⸗ 
männiſche Verein zu Königsberg wird ſein diesjähriges 
Sommerfeſt durch eine feſtliche Vereinigung mit dem 
kaufmännischen Verein zu Elbing in Vogelſang bei Elbing 
begeben. Zur Theilnahme an dem Rendezvous ſollen 
auc g auch die kaufmänniſchen Vereine zu Danzig 
und Marienburg eingeladen werden. a 

[Vergnügungsfahrt.] Am zweiten Pfingſt⸗ 
eiertage unternahm der Königsberger Bugſirdampfer 
„Bravo“ von . ai aus eine Vergnügungsfahrt 
nach Danzig, an welcher ſich 51 Perſonen von dort aus 
betbeiſgchwimmanſtalt! Die hieſtge kal. Didiſtons 

wimm. ie hieſige kgl. Diviſions⸗ 
Schwimmanftalt iſt heute eröffnet worden. Wie in 


früheren Jahren, fo werden auch in dieſem Jahre 
60 Schuler der hieſigen Elementarſchulen in der genannten 
Anſtalt im Schwimmen unterrichtet werden 

‚* [Betition.] Von Breslau aus iſt hier eine 
Petition an den Reichstag in Umlauf geſetzt, in welcher 
um Verſorgung der bisher in der privaten Unfall⸗ 
ve Baier ung beſchaftigten Beamten und Agenten ges 

eten wird. GRAN 

* [Section.] Am 29. v. M. paſſirte die Wittwe 
Amalie Müller gerade in dem Augenblicke die Thornfche 
Brücke, als von der anderen Seite der Kutſcher Carl 
Badlowski ihr mit einem breiten, ſchwer beladenen Roll⸗ 
wagen entgegenkam. Von dieſem gu unglücklicherweiſe 
das hintere Ende vom mittleren Bohlenbelage auf die 
Fußgängerpaſſage und es wurde die Frau M. in Folge 
deſſen zwiſchen Geländer und Wagen derartig einges 
keilt, daß ſie bewußtlos zuſammenbrach. Am nächſten 
Tage verftarb fie in Folge der erlittenen Quetſchungen. 

fland nunmehr zu geſtern Termin zur gerichtlichen 
Section der Leiche an, welche ergab, daß auf der rechten 
Seite ſämmtliche Rippen, bis auf die oberſte, ein bis 
zweimal, auf der linken Seite 5 Rippen gebrochen 
waren, und daß durch den Druck, welcher hierdurch auf 
innere edle Organe ausgeübt iſt, der Tod der Unglück⸗ 
lichen herbeigeführt worden iſt. 

* (Unglüdsfall.) Ein ſchwerer Unfall "ereignete 
ſich geſtern Nachmittag an Bord des in Neufahrwaſſer 
löſchenden Dampfers „River Garry“, Der zweite Heizer 
des Dampfers, Namens Alexander Stewart, leitete die 
zum Laden auf Deck aufgeſtellte Dampfmaschine und 
batte dieſelbe gerade geſtoppt, als ein ſchweres Stückgut 
aufgenommen war. Plötzlich riß mit ſtarkem Ruck das 
um die Winde geſchlungene Tau, die Spindel ſchlug mit 
Vehemenz zurück und traf die rechte Hand des S. mit 
derartiger Kraft, daß dieſelbe vollſtändig bis zur Hands 
wurzel zerſchmettert wurde. Ein aus Neufahrwaſſer 
hinzugerufener Arzt bewirkte ſofort die Amputation der 
Hand bis zum Vorderarm, wonächft der Verunglückte 
per Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde. 

eee vom 4. Juni] Verhaftet: 
6 Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: ein 
goldener iegelring, eine Bernſtein⸗Broſche, eine Haar⸗ 
ette mit goldenem Schieber, ein Paar Bontons, zwei 
Paar Tuchboſen, eine Arbeitsboſe, ein Spiegel, ein 
Paar Gamaſchen, eine Weſte, ein Portemonnat, ent⸗ 
baltend 1 4 50 8. — Verloren: eine goldene Remontoir⸗ 
Damenuhr, Nr. 187 255; ein Notizbuch, enthaltend 
einen Fünfzigmark⸗ Schein, einen Taufſchein, eine Ge⸗ 
werbequittung, zwei Lotterielooſe und eine Geminnlifte, 
Abzugeben auf der Polizei⸗Direction. — Gefunden: ein 
ſchwarzer Fächer, ein Paar weiße Kinderhandſchuhe. 
Abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 

* Der Gerichtsſecretär Reimer in Berent iſt auf 
feinen Antrag mit Penſion in den Rubeſtand verſetzt, der 
Oberförſter Reiſch zu Neukrakow auf die Oberförſter⸗ 
ſtelle zu Ibenhorſt im Regierungsbezirk Gumbinnen und 
der Oberförfter Schmiedt zu Hainchen auf die Ober⸗ 
förſterſtelle zu Neukrakow im Regierungsbezirk Cöslin 


verſetzt worden i 

k. Putzig, 4. Juni. Auch 0 ſoll nunmehr 
Seebabeort werden. Badeanftalten für Damen ſowohl 
als Herren ſind bereits im Bau begriffen und auch für 
warme Seebäder werden die erforderlichen Einrichtungen 
etroffen. Am 20. Juni ſoll „Seebad Putzig“ feine erſte 
Salſen eröffnen. 

Elbing, 3. Juni. In der hiefigen Cigarrenfabrik 
von Löſer u. Wolff fand geſtern die erſte Prä⸗ 
miirung Angeſtellter und Arbeiterinnen ſtatt, welche 
10 Jahre hindurch ununſerbrochen im Etabliſſement ge⸗ 
arbeitet haben. Hr. Fabrikbeſitzer B. Löſer eröffnete 
disfe Beier, ur Du 4 Perfomal 3 
nahm, mi ezüglichen Anſprache, worau 0 
dem Director, 19 Arbeiter nnen Prämien, beftebend in 


einem Geldgeſchenk von je 30 4, einer filbernen Medaille 


in Form eines Kreuzes und einem Diplome eingehändigt 
— — Mit dem geſtrigen Tage iſt auch für die An⸗ 
eſtellten und Arbeiterinnen der Fabrik die gep“ante 
Alterverſorgungskaſſe in Kraft getreten. Hr. Löſer 
bat derfelben als erſten Fond 10 000 „ überwiefen. (E 3.) 
zu Aus dem Kreiſe Stuhm, 3. Juni. Heute 
feiert die Stuhmer freiwillige Feuerwehr in den 
Räumen des Schützenhauſes daſelbſt ihr erſtjähriges 
Stiftungsfeſt. — Dieſer Tage hat Herr Landrath Weſſel 
ſein im Kreiſe Fenn Rittergut Sparau für den 
|. ie 225 000 an einen Herrn aus Hannover 
verkauft. 
15. * Grandenz, 3. Juni. Das Project, in Graudenz 
e tberate Bob natalverfammlulng zu veran⸗ 
at, wie der „Geſ.“ ſchreibt, einen unerwarteten 
Stoß erhalten. ne ge Re ee 
d. Katzler⸗Wiederſee hat es abgelehnt, ſich an einer 
ſolchen Verſammlung zu betheiligen, weil er es für 
richtiger hält, daß alle Deutſchen ſich über einen Reichs⸗ 
tags Candidaten einigen, um den Sieg über die Polen 
zu erringen. Der „Geſ.“ bemerkt he 5 mit Recht: „Bis 
zur Gründung des hieſigen conſervativen Vereins gingen 
bier ſtets alle Deutſchen bei den Reichstagswahlen Hand 
in Hand. Erſt der conſervative Verein mit feinen 
hochconſervativen Candidaten brachte die Scheidung 
und ermöglichte den Sieg der Polen. Der conſervative 
Verein bat ſich ſtets der Anſicht verſchloſſen gezeigt, 
daß die Deutſchen einen Compromiß : Candidaten zum 
Reichstage brauchen und daß ein Nationalliberaler ſich 
am beflen bierzu eignet, ja er hat durch die wiederholte 
Aufſtellung eines bochconſervativen Cand daten dargethan, 
aß er überhaupt kein Compromiß will Hr. v. Katzler 
ſelbſt hat 17 bei der letzten Landtagswahl betreffs der 
eigenthümlichen Wahlpolitit der Conſervativen Er⸗ 
ahrungen zu machen Gelegenheit gehabt und ſein noch 
viel weiter nach rechts ſtehender Partei enoſſe Bieler⸗ 
Melno könnte davon auch ein Liedchen fingen. Und da 
rätb Hr. v. Katzler den Liberalen, noch länger die 
Hände in den Schooß zu legen, was ſo viel heißen 
würde, als ſich ſchließlich von der conſerpativen 
Minorität die Candidaturen decretiren ſaſſen. Uebrigens 
t nach dem „Gef.“ der liberale Wahlverein in Folge 
der Ablehnung des Herrn v. Katzler beſchloſſen, ſich an 
ie Vertretung der nationalliberalen Partei in Berlin 
mit der Bitte um Entſendung eines Parteimitgliedes zu 
dem ni Ausſicht genommenen liberalen Parteitage in 
raudenz zu wenden. 

— Im biefigen Zuchthauſe hat ſich am erſten 
eiertage eine Meuterei abgeſpielt. Drei zu längeren 
trafen verurtheilte Strafgefangene machten einen 

gemeinſamen Ausbruchverſuch, indem fie einen Aufſeher 
zu Boden ſchlugen, ihm den Säbel und die Schlüſſel ab⸗ 
nahmen, mit dem Erſteren einen zweiten Aufſeber nieder⸗ 
ſchlugen und dann dem äußeren Hofe zuſtürmten, um von 
in's Freie zu gelangen. Sie wurden aber noch 
vorher überwältigt und in Ketten gelegt. Die Ver⸗ 
n beiden Aufſeher iſt glücklicherweiſe nicht 
ehr erheblich. l 
enfteitin, 2. Juni. Am letzten v. Mts iſt nun⸗ 
mehr den wegen Theilnahme an den letzten bier vor⸗ 
. antiſemitiſchen Ausſchreitungen zur 
uterſuchung gezogenen Perſonen die Anklageſchrift aus ⸗ 
eantwortet worden. Die Anklage beſchuldigt fünf der 
ugeklagten des Landfriedensbruchs und zwei derſelben 
der Rädelsfübrerſchaft dabei. Die Sache kommt ſchon 
in der bevorftehenden Schwurgerichtsperiode in Cöslin 
zur Verhandlung. N. St. 8. 
illau, 3. Juni. Die Pfingſtfeiertage haben 
leider einige hieſige Familien in die tiefſte Trauer vers 
ſetzt. Am Abend des erſten Feiertages unternahmen der 
königl. Hafen⸗Auſſeber Steinke von bier, ſowie der 
Steuermann Schöler aus Alt⸗ Pillau trotz vielfacher 
egenvorſtellungen anderer Perſonen auf einem kleinen, 
aber durchaus ſeetüchtigen Segelboot eine Segelpartie 
nach dem Friſchen Haff, neftatteten auch dem ca zwölf⸗ 
jährigen Sobne des biefigen Bauaufſebers Stoboy, 
auf fein dringendes Erſuchen, die Fahrt mitzumachen. 
Die Segler nahmen etwas reichliche Biervorräthe mit. 
Noch am ſelben Abend fanden Bewohner der Nehrung 
ein Ruder fowie einen kleinen Maft, beides Aus ⸗ 
rüungäftüde des Boots, auf dem Waſſer treibend. 
Als nun bis geſtern Morgens jede weitere Nachricht 
ausblieb, begaben fie mehrere Rootfen mit Böten auf 
die Suche und fanden denn auch hinter der Moole des 
Petroleumhafens den geſunkenen Kahn, welcher nur 
mit dem Maſt aus dem Waſſer hervorragte. Bei der 
d d des Grundes mittelſt Haken wurde auch 
bald die Leiche des Hafenaufſehers Steinke, der einen 
Korkzteber noch in der Hand hielt, aufgefunden, während 
man die beiden anderen Leichen bis zur Stunde noch 
vergeblich ſucht. Da alle drei Perſonen gute Schwimmer 


ſind — Steinke hat fih beim Untergange des „Großen 


Kurfürſten“, auf welchem er damals diente, uur durch 
Schwimmen gerettet — außerdem unmittelbar neben der 
Unglücksſtelle auch ganz flaches Waſſer iſt, ſo bleibt der 
Hergang der traurigen Kataſtrophe räthſelhaft. Schöler. 
welcher ganz jung verheirathet ift, beſuchte z. Z. die 
hieſige Navigationsſchule und beabſichtigte bei der dem⸗ 
— ſtattfindenden Prüfung ſein Capitänsexamen zu 
machen. 

Königsberg, 3. Juni. Wie die „K. H. Z.“ bört, 
wird die Bahnlinie Siihbanfen : Balmniden 
ſchon vom 1. Juli cr. ab auch dem Perſonenverkehr 
übergeben werden. Die Fahrzeit auf der Linie wird 
etwa eine Stunde betragen. — Am letzten Sonnabend 
fanden drei Knaben aus Altenberg bei Königsberg 
auf dem dortigen Artillerieſchießplatze eine nicht krepirte 
Granate. Sie machten ſich ſofort daran, die Bünde 
vorrichtung zu unterſuchen. Nicht lange dauerte es, jo 
explodirte das Geſchoß und tödte te einen Knaben auf 
der Stelle; die anderen beiden trugen ſchwere Ver⸗ 
letzungen davon, die für das Leben derſelben ebenfalls 
fürchten laſſen. — Nach einer berichtigenden Erklärun 
des Hrn. Confiſtorialrath Dr. Haſe werden die gei 
lichen Functionen deſſeſben in Bad Gaſtein unabhängig 
fein von der etwaigen Anweſenheit des Kaiſers. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 3. Juni. Der neue Anbau der Börfe 
iſt geſtern Mittag eröffnet und dem Verkehr übergeben 
worden. Der neu errichtete Saal ſoll bekanntlich zur 
Aufnahme der Productenbörſe dienen, die jetzt den 
äußeren Theil des alten Börſenſaales inne gehabt hatte. 
Der Baumeiſter iſt beſtrebt geweſen, den neuen Saal, 
welcher ſich unmittelbar an den der Fondsbörſe anſchließt, 
den Formen des alten an uſchließen. Der Fußboden des 
Saales iſt von Granitmofatt, Marmorſäulen tragen die 
Galerie, die getäfelte Decke iſt bron zevergoldet. An der 
äußeren Seite des Saales befindet ſich eine allegoriſche 
Darſtellung des Ackerbaues und der Ernte. Reich be⸗ 
laden unter goldenen Garben ſchwankt der Wagen, roth⸗ 
wangige Schnitterinnen begleiten ihn; alle Geſichter 
ſpiegeln die Freude wieder, daß die Arbeit vollbracht 
und die Ernte eingebeimft iſt. Links an den Saal ans 
ſchließend befinden ſich große Reſtaurationsräume, die 
früher die alten Börſenräumlichkeiten entbehrten. Links 
ſind große helle Räumlichkeiten für die Telegraphie an⸗ 
ebracht, während rechts zwei geräumige Zimmer der 
reſſe überwieſen find. Die Eröffnung vollzog ſich, uach 
der „Nat.⸗Ztg.“, ohne beſondere Feierlichke ten; in großen 
Schaaren flutbeten die Börſenbeſucher nach dem neuen 
Saal. Zur Feier der Eröffnung wehten geſtern Mittag 
von der Firſt des Börſengebäudes die Fahnen. 
. Erſt vor einigen Tagen wurde in verſchiedenen 
3 über die Verletzung eines Bahnwärters durch 
erfen einer Flaſche aus dem vordeifahrenden 
Aa de ſchon wieder iſt ein gleicher Fall am 
31. Mai cr. bei dem 8 Uhr 30 Minuten Vormittags auf 
dem Lehrter Bahnhof ankommenden Zuge In der Nähe 
von Rathenow vorgekommen, wobei der Wärter durch 
eine aus dem Zuge geſchleuderte Flaſche ſehr ſchwer im 
Geſicht verletzt worden iſt. Leider onnte der Thäter 
nicht ermittelt werden, weil die Machricht über den 
Unfall nur verſpätet am die nächſte Station kommen 
konnte Es iſt weniger Böswilligkeit als Unitverlegibeit, 
die hier in Betracht kommt, es kann aber, wie die 
Unglücksfälle zeigen, die ſich kurz hintereinander ereignet 
haben, nicht dringend genug davor gewarnt werden, 
während des Fahrens aus dem Eiſenbahnwagen Gegen⸗ 
ſtände hinauszuwerſen, die durch einen unglücklichen 
Zufall nicht bios Leben und Geſundheit der an der 
Eiſenbahn Beſchäftigten gefährden, ſondern auch, wenn 
der Thäter ermittelt wird, von Iden übelſten Folgen für 
dieſen ſein können. 5 
Die hiſtoriſche Gefelfchaft von Miſſouri hat dem 
Kaiſer Wilhelm zu deſſen letztem 87. Geburtstage 
nachträglich eine aus einem Steine (dem ſogenannten 
heiligen Steine) geſchnittene, zwei Fuß lange Indtaner⸗ 
pfeife, wie ſolche von den Rothbäuten bei feierlichen 
Gelegenheiten benutzt wird, geſchenkt Die Pfeife hat 
die Farbe von dunklem Carneol und eine ſehr geſchmack⸗ 
volle Form. Geſchenk nebſt Begleitſchreiben ſind vor 
Kurzem nach Berlin abgeſandt worden. 
*Mit den Arbeiten zur Um geſtaltung des 
Schlot eses ift heute Morgen begonnen worden. 
* Mehrere ſchwere Gewitter entluden ſich, wie 
uns mitgetheilt wird, am zweiten Feiertag Nachmittags 
u De a Ze in 8 3 
aupt 1 etroffen wurden Davon die egen 
Köpnid, adowa bei Mittenwalde. Der mit dem 
Gewitter verbundene Hagelſchlag, der theilweiſe Schloſſen 
bis zur Größe eines Taubeneies mit ſich führte, ſoll auf 
Feldern und in Gärten ganz bedeutenden Schaden an⸗ 
gerichtet haben. Blitzeinſchläge waren nirgends zu 
conſtatiren, g i 
Leipzig, 1. Juni Victor Neßler, der Componiſt 
des „Trompeter von Säkkingen“, fiedelt jetzt von hier, 
wo er 20 Jabre lang gewohnt hat, wieder nach Straße 
burg über, hat aber ſeinen biefigen zahlreichen Freunden 
ver ſprochen, wenigſtens die Wintermonate auch ferner in 
Leipzig zuzubringen. i . 
Düſſeldorf, 1. Juni, Der erſte Tag des Mufiks 
feſtes, der den „Meſſias, brachte, nahm einen ſehr er⸗ 
freulichen Verlauf. Die Chöre gingen recht gut, ſo daß 
faſt jede Nummer mit Beifall belohnt wurde Nament⸗ 
lich das berühmte Halleluja erregte ſtürmiſchen Beifall. 
Auch die Soliſten, Fr. Julie Koch⸗Boſſenberger, Frau 
Amalie Joachim, Hr. Lorenz Rieſe und Hr. Beetz, 
ernteten reichen Beifall. Die Stimmung iſt recht animirt⸗ 
Der Fefldirigent Hr. Muſikdirector Tauſch wurde bei 
feinem Eintritt mit einem Tuſch empfangen. N 
eüdes heim, 1. Juni. Heute am denne ente iſt 
die nach dem Niederwald hinaufgelegte Zahnrad⸗ 
bahn dem öffentlichen Verkehr übergeben worden Sie 
bat eine Länge von 2300 Meter, doch iſt die letzte Strecke 
von etwa 20) Meter durch den Wald bis zum Germanja⸗ 
denkmal noch nicht fahrbar, ſodaß dieſelbe einſtweilen 
noch zu Fuße zurückgelegt werden muß. Die färtfte 
Bieigung it 1:5 oder 20% (wie bei der nur 1520 Meter 
langen Drachenfelsbergbabn), die ſchwächſte 1: 29. Am 
Adlerthurm, am obern Ende von Rüdesheim, fteigt man 
in den Wagen, fährt zunächſt durch die Grabenſtraße 
und gelangt dann zwiſchen den Rebenpflanzungen der 
„Hinterhäuſer“ und des „Engerweges“ im einer Curve 
von 300 Meter Radius bis an den Saum des Waldes. 
Man ſiebt das Denkmal in der Ferne ſtets vor ſich und 
die Ausſicht auf das Rheinthal iſt ganz offen. Die 
41 dauert 12—15 Minuten. Bei der vorgeſtrigen 
eierlichen Eröffnung der Bahn war auch der ſchweizer 
Ingenieur Riggenbach, der eigentliche Schöpfer des 
Yabnradbergbahnfoftemß, als Ehrengaft zugegen. 
London, 2. Juni. Die Hoftrauer für den Herzog 
von Albany naht ſich ihrem Ende, gerade zeitig genug, 
um der deutſchen Oper alle jene Muſikliebhaber 
zuzuführen, die dem Hof zu Liebe ihr Tongefübl zeit⸗ 
weilig erſtickten. Seit acht Tagen halt der Chor ſeine 
Proben ab; die Vorſtellungen werden in dieſer Woche 
mit den Meifterfingern und dem Freischütz beginnen. 
Von den Soliſten ift vorläufig Frl. Kalmann (Köln) 
bier eingetroffen. die mit Frau Schuch⸗Proska abe 
wechſelnd das Aennchen im Ned üg ſingend wird. Mit 
beſonderm Intereſſe werden die Mitglieder des Dresdener 
Hoftheaters erwartet: Fr. b. r n d die ſich hier 
um erſten Mal in der Rolle der Eva verſuchen wird: 
er Tenoriſt Gudehus und der Baritonift Fiſcher. Das 
ſehr verſtärkte Orcheſter der italienifchen Oper wird von 
ans Richter geleitet werden, der ſeit ſeiner Wahl zum 
Nachfolger Sir M. Coſtas deſſen Erbſchaft als erſter 
Capellmeiſter Englands angetreten hat. Die Abonne⸗ 
mentsplätze ſollen ſo ziemlich vergriffen ſein. 
ac. London, 2. Juni. Zu den glänzendſten Con⸗ 
certen der Londoner Saiſon gehören unſtreitig die fog. 
„Floral Hall“⸗Concerte, die der Director der 
italieniſchen Oper im Cor ventgarden⸗Theater mit feiner 
Ge esc giebt. Am 31. Mai fand das zweite Concert 
in dieſer Saiſon ſtatt, und war die „Floral Hall mit 
einem faſbionablen Publikum dicht gefüllt. Außer den 
Damen Albani und Sembrich, den Herren Mierzwinsk 
Devovod, Cotogni und anderen „Sternen“ der Roya 
Italian Opera wirkte auch der k. preußiſche Hofpianiſt, 
err Leonard Emil Bach mit. Er trug Piecen von 
bopin, Wienjawski, Deslibes, ſowie feine eigene Coma 
poſition „Etude for the left hand“ vor und wurde durch 
rauſchenden Beifall ausgezeichnet. Sein erſtes Aaf⸗ 
treten — London darf als ein recht erfolgreiches bezeich⸗ 
net werden. 


— 
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ac. Am Sonnabend Abend brannten in Glasgow 
die Stallungen > remiſen der Pferdebahn 
und Omnibus ⸗Geſellſchaft nieder, wobei außer 
einem ganzen Wagenpark 200 Pferde in den Flammien 
umlamen. Man fürchtet, daß auch ein Daun, bei dem 
Berſuche die Pferde zu retten, das Leben eingebüßt habe. 
ur ſelben Zeit brannte die große Gerberei der Herren 
ervat & Son in Ed inburg nieder und wird der 
Schaden als ein ſehr hoher bezeichnet. — Am gefähr⸗ 
lichſten jedoch war ein Feuer, das gleichfalls Sonnabend, 
orgens 2 Uhr, in dem Blattern und Fieber⸗ 
Lazarethe, das bei Haverſtock⸗Hill in London angelegt 
wurde, ausbrach. Ein Holzbau, in welchem die Kranken⸗ 
wärter ſchliefen ſtand plötzlich in Flammen und dis in 
dem Gebäude Untergebrachten retteten nur, mit Mühe 
das nackte Leben. Das benachbarte Noth⸗Lazareth, in 
an 80 Patienten lagen, ftand in größter Gefahr 
und nur der ſchnell berbeigeeilten Feuerwehr iſt es zu 
verdanken, daß das Feuer beschränkt und ein arges 


Unglück t de. 2 * 
* Das = Papua — dortigen Municipium zu Ehren 


Verdi's baute und nach ihm auch benannte 
Theater wird am rg 8 7175 — — 2 
ters eröffnet werden. ichſtfolgenden dre 
— — gelangen gleichfalls Opern dieſes Maeftro zur 
uffübrung. 
* In Verona wurde der 23jährige Schauſpiele 
Sabbatini während der Vorſtellung auf — "Fübne 
vom Schlage gerührt und verſtarb augenblicklich. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 4. Juni, 
Ort. v 3 


rat Ors. v 3. 
weisen, gelb H. Orient-Anl 58,50, 58,10 


Zuni Juli | 167,20 167,50]4%rus.Anl,80: 75.40 75.60 
— 173.70 173,70 Lombarden 252,50 251,50 
1 Franzosen 53,00 531,00 
Juni 146,20 45,50] Ored.-Actien 517,50 513,00 
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Petroleum pr | Deutsche Bk.| 151,20, 150,40 
208 | Laurshütte | 09,50 109.60 
Juni 23,50 23,50 Oestr. Noten | 167,45| 167,35 
Rüböl N Russ. Noten 204, 70 204,25 
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17 Consols | 103,20 103.10| SW.-B. g. A. 58,70 58,70 
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r. t 
1 94.50 94.50 Mlawka St-P. 110,50 111,60 
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num. d- R 96,00 6,10 Mains-Läwb. 
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Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 3. Juni Getretdemarkt. Weizen Loco 
auf Termine matt, Ye Jan: Jul 170.00 Br. 
Gd, Ye Juli⸗Auguſt 172,00 Or., 171,00 5. — 
loco ſtill, auf Termme rubig, Ye Juni⸗ 
, d, „u Juli⸗Auguſt 132 Br. 
feſt. — Gerſte matt. — Rübdl 
Ye Oktober 56% — Spiritus 
ruhig, er Juni 41 ½ Br., Ne Juli⸗KAuguft 42% Br, 
re Auguſt⸗ September 43 ¼ ur Sept:⸗Oktober 
43% Br. — Kaffee ruhig, Umſass 2500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Gtandard white loco 7,65 Dr. 7.55 
mn.” Juli 1m Gd, Jr Hugul:Dezemiber 7,85 Gd. 
— Wetter u. 

Bremen, 3. Juni (Schlußbericht. Petroleum feft, 
Standard white loco 7.45, — Juli 7,60, er Auguft 
7,70, ½ Auguſt⸗Dezember 7.90 Br. Alles Br. 

aukfurt 4. M., 3. Juni. Effecten » Societät. 

Sch ) Credit⸗Actien 257%, Frauzoſen 265 ½, Aegypter 
62%, Gotthardbahn 105%, Marienburger —, Disconto⸗ 
Commandit 198. Still 
Amſterbam, 3. Juni Getreidemarkt (Schluß ⸗ 
1 auf — 1 Le Yır . 

—Noggen loco nie N Termine unveränd., 
Oktober 163 — Raps per Herbſt — Fl. — Rüböl loco 


35, Jr bfl 31%. 
4 — a Juni. Petrolenmmarkt. Schluß ⸗ 
Type weiß. loco 18½ bez. und 
Br. der Auguſt 19 Br. de Sept. 


ig. 
3. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
* uhig. Roggen feſt. dc 2 


— 3. Juni (Schlußbericht.) Productenmarkt. 

Wemen zubig, = 3 Yr St, 5 er Juli⸗ 
m ig, ue Sun * A m. 
Juli⸗Auguſt 48,10, 
ab zubig, Mr Jun 07,00 mac Jr 418 
Juli⸗Auguft 68,25, Ne Sep Euritas 
46.35. 58 Juni 45,75 r Juli 46,50, zer Julfzinenf 
Baris, „ dember⸗Dezemder 46.50. Wetter: 
bis 40,50. der gude us 560 0 16 
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* — 8 e Juli⸗Auguſt 47,60, 


3% amortificte 
Anleihe 107,95, 
5% Rente 97,10, öſterreich. @olbrente 84%, 
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unos f S ekobs - Adler 31 50. 
en 6 tombard. enbabn ⸗ ien ‚50, 
Beloniäten 504 Türken de 1865 8,57%, 

43,50, Credit 


ruhig. 
169.00 


ruhig, loco 57%, 


D 18% 
An 


1 Cen ge Grit Toner 180, 
„Banque ottomane „Credit foncier 1830, 
Aegypter 309 Suez Actien 2073, Banque de Paris 
70, Banque descompte 6538,00, 
auf London 
Tabaksactien 562,50. 


Union generale —, 
25,18 Foncier eguptien 510 


5% Ruſſen de 1871 90%. 5 Ruſſen de 1872 
5% Ruffen de 1873 89% excl. 5% Türten de 1865 
124 Oeſterr. 
84 4% uugariſche 
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Lenden. 3 Juni. Havannazucker Nr. 12 17 nom. 
Rüben-Robzuder 14% träge, Centrifugal Cuba 17%. 
London, 3 Jun: n der ſte - angeboten 
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London 3 Monat, 
.. 205% echſel 


12156 Wechſel Paris. 
253%. Ruff. Prüm. Anl. 1864 (geſtplt.) 220. Aufl. 


tredit⸗ Pfandbriefe 140 n 
anieibe 93% Neue Goldrente 165%. Petersburger Dis⸗ 
contobank 476. Privatdiscont 6 — P 
Talg loco 68.50, r Auguſt 67,0, Weizen loco 12,00, 
Roggen loco 9,00. Hafer loco 5,30, loco —. Lein⸗ 
dau fewer Jun. (Salus benrſe). Weifel anf 

ewe Juni. chluß⸗&ourſe. e au 
Berlin 94½. Wechſel auf London 4,83½% Cable Traus⸗ 
ſers 4,85% Wechſel auf Paris 5.20. 47 e 
Auleihe —, 4% fundirte Anleihe von 1877 120%, 
i n⸗Actien 15%. 


„do. Ro 
irbanks 8,5 1%. 


0 
Rework“ 2 Jun. WBeienverfäifungen der letzten 


Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 5 er . de wenig verändert von inländischen Bisenhahn -, 
nach Großbritannien 65 000, * nach Fr. 7000, 8 3. Jun Städt. Central Biehbof.) | halsang Inländische eng wenigen q 
do. nach anderen Häfen des Continents 25 000, do. don | Amtlicher Bericht der Direction. Zum Berkauf ſtanden: Deutsche Fonds. — 1760 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 21000, | 2963 Rinder, 4973 Schwein 520 Kälber, 9814 Ham. Deeds Beichs-anl | 4 08 80 e, Lederer 2440 
9. nach anderen Häfen des Continents 12 000 Qrtrs. der 25 1 1 De Hi Ks 1 ya re e 75 2 7 W 
: er Markt matter als Vor ud e ; 5 16 108 . an. 
Danziger Borſe. nicht in allen Qualitäten die früheren Preiſe erreicht. —— Prot-Oblig Pig iss + — 1 1853 
Amtliche Notirungen am 4. Juni In Mittelwaare bleibt geringer Ueberſtand. I. brachte Neurakregd 1 e Ser e 119,70 6 
Weizen loco nur Conſumfrage, Yr Tonne 20n 2000 1 | 56-60, It. 47—50, III. 43.245, TV. Seite zeigte Se rd, Bis | 9410| Fr. b 1 7 7 
feinglafig u. weiß 127-1308 185-195 A Br. Pfund Fleiſchgewicht. — Auch bei Schweinen zeigte] ae. de. 4 1101 50 — — 1820| „ 
ochbunt 126-1308 185-195 M Br. 1 trotz verhältnißmäßig guten Er ports der ‚dem | Zemmerishe Pinnäbr.| 4% | 380 Tan- 8... | — | “a, 
115 193-1978 175—182 4 Pr. J 166 — 181 | Angebot, nicht gama, gewackſen. SIuländifhe waar 2 „. % 806 + de- r 0120] 0% 
unt 120-1278 1601754 Br. & bez konnte die vorigen Montags reiſe bei Weitem nicht er⸗ vosensuhe naue ds. 4, fd 10 end- Ferd. | 68,25 2 
roi 115-1288 150—175.4 Br. 5 en, . ea en en af letzter u eee Piandbr. 7 | 95.0 f. 2 a 
—155 M Br. er verbleibende lle nd iſt indeſſen gering. A — 
Regulicungsprei 1204 e ee 188 ahlte für Mecklenburger ca. 45, We nerd gute Land⸗ E u. En . ee 
Auf Lief. 268 „der Juni⸗ Juli 160% „ ſchweine 2 ee lie ee 7 75 2 l 7 — 2 RR we ER ‚seo 
4 . iſe w orzugsweiſe die in dieſer Klaſſe 1 g - — 
r Han 175, 475 Totte Sdmeine 3. Qualitt Beyaht) T. 100 © mi .. 
2 a 3, do. . 20 & Zara; 7 Sit ee: 2 I 100 ide f 2 4 1101,50 Ausländische Prioritäte- 
en Tonne 2000 * n ra — Die erpreiſe fielen Bi 
eure . 138.177 * Folge zu ſtarken Auftriebs bedeutend und der Handel Auslän nds. us Hege 1102.90 
Ran reis 1208 lieferbar iuländiſcher 146 K. ornaline ID 125 0 2 5 es Ouserı Gallien | 4 | 86,15 — 8. 5 2 — 
1 —52 9, II. 30— eiſchgewicht. — 4 Hr de 1 
auf Veen 9x Sur de anf. 188 t ben, | Das Samaeigelääft, age anfangs reht Ihbaft m ee . e e, 
Juli⸗Augüſt tranſ. 134% 4 Br., 134 4 werden perſprach. verlief trotz des ſchwachen Angebots e. Papierrente .|5 460 e 
d. er Septbr. Oktober tranf. 131 4 Br., ſchließlich recht Aa e da höhere Forderungen ges | :. . 0 . de. Ib 5 86 25 
130% M Gd. g ’ ſtellt wurden. Nur für beſte engliſche Lämmer war der | veg. os.-Pr. I. um |5 220 zum. sehniärersch.. 60328 
erſte r Tonne von 2000 & Preisaufſchwung nennenswerth. I. brachte 45,51. befte | N- Nel dar | 5 30,10 182 — — 1 10330 
ruſſiſche 98/1088 118—126 4 engl. Lämmer bis 55, IL 33-403 Yr 8 Fleiſchgewicht.] 2. du dl 1852 5140 102er, Kere 29 25 
fer e Tonne von 2000 K Beaen % des Meines A de jr 2 de 4 1. ae Kon, 3 Er 
polniſcher und ruffiſcher 128—129 A erer und geringer Qualität. Der Markt wird m ge de voniBti|5 40 fe 4 
Rübſen Loco der Tonne von 2000 E geräumt. 2 4 un; 100 art b 10055 
Auf Lieferung Ye Centbr.-Dftbr. unterpolmildher Schiffe 2 , , e 7) 5 1= 
250 & Br, 248 M Gd. chiff 2 iſte ; ER 5 u 1 TE 0 
Spiritus Pe 10009 % Liter ioc 51 € 8. Negu⸗ Neufahrwaſſer. 3. Jun! Wind: O. a A. Sent . 835/988 
„urunoaveeis 109 4, Der Uuauf 52,50 4 Br |) chin Brunette (S), Trapp, Burntide | 7 64 . . | be e | 5 11600 
etroleum C ahrwaſſer auverzo and, en. e — — — 

8,60 „ Original⸗Tara. Selegeit Berlin, Fernau, Hartlepool; Bilda, Ferrer. 440] Bank- u. Industrie-Actien. 
Steinkohlen 2: 3000 Kilo ab Nenfahrwaſſer in Kahn⸗ | Ernſt, Groningen; Holz. — Harefield (SD., Derriion, | e Auibe, 1 06 5 Div. 1888 
5 kun. 20 Nuß⸗ 38 4, ſchottiſche] Riga; Freda n ‚Rip ; leer. 3 Berliner Birte, 1116 38 

Juni. ind: P Itallenischo Rente s | 660 | =” — | us 
Wechſel i i do. Tabaks-Obl. co Berl. Fre B. 9235 
a Zee Ba 
VVV 1 ch e e deere Bi, 
18 1 Panzite Un | „ gem, Wind: S. Beer 10 bewölkt, bedeckt, wärmer. Türk. Anleihe v. 1865 X — Gene. 1140 140 
. uldſcheine 99, 5 omauf: Irpotbeken Pfandbriefe. tsche Bank. . 
Weitpreußifihe Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,75 Gd. 4% | Von Danzig nach Nies zawa: Wochartz, Jaworski; . 1275 Deutsche 3 Terre 
Fa ee Nen dt ige 11 Br., 43 Weftpr. | diefelben; ein neuer rg z a6 da m. 4 106.86 Deutsche m. 25 nie FM 
tiefe, Neu⸗Lan 15 Br. on Danzig na oclawek und Thorn: Schubert Ra 0 Disconte-Oommand. . 
orſteberamt der Kaufmaunſchaft Güterdampier „Alice d; IE Beau, Weiber Sitten ——— ki. “ 111 — a 18000 2 
. m, Kloß, Berenz, Ganswindt, Gehrke, Lepp, Tiegen⸗ Pr. Otr.-B.-Ored. Bank . 116,0 
Dauzis 4 Juni 1884. 25 Dampfer, Barg, Haußmann u. Krüger, Hoch. Sn Eitel Ve Bank . 186 
uc Wied 8 e. (J. E. Grohte.) Wetter: regne⸗ Fon Sale ei a Platz Be 1 Jacob⸗ vr Siyp.-Astien-Ei.. 9% 4885 Ba mm Br ‚on : 
. ind: . u, Löwenſohn, rowe, Saabel, mann do. 4. 108 . Priv-Bk . 85 
Weizen loco bleibt unverändert flau und augfcließ- Goltz, Neumann, onnert, Wenzel u. Mühle, antes de; zer ee Meininger be Br 18816 70 
lich für Müblenzwecke konnten am heutigen Markte] berger Dampfer, Artillerie⸗Werkſtatt, Köngl. Munitions⸗ e a Oredit-Aum. |  „u| a 
mühſam nur 145 Tonnen zum größeren Theile in in⸗ 8 Ick; Palmöl, cauft. Soda, Talg, rober Kaffee, ein. aazeren, s | 6110 Pomm. Byp-Ast-Bk. 23 
ländiſcher Waare verkauft werden. Es ict gezablt für | Neis, Ricnußöl, Zimmt⸗Caſſia, Farbebolzertract, Borar, Kam nel 4. 8 46 beg Hoder-rzdt 10410 Eis 
Sommer beſetzt 126/78 168 4, Sommer 1298 173 4, | Curcume, ocosöl, rohe Baumwolle, Goudron Lotter ih — | Pr. Oanir.-Bod.-Ored. [188.60 a 
dell aber bezogen 1238 173 , bellbunt 124 176 4, | Catechu, Möbel, Eiſenwaaren. Arrac, Rofinen, Tabak, 85 1 Den, 40 Sd Beet 14 5 ' 
bochbunt 1278 180 4, 126, 1284 181 &, für polniſchen] Schmalz, Zinkweiß, Lumpen, Manufacturwaaren, Iglu. Erb- alen, 1 fig 5 Saat Be- re- 18076, © 
— 8 1 Fr: 4 I onne. ine Rn Eee Da a Sek- Priel en, , be bee 6e 
ni⸗Jult ez. i⸗Auguſt 163½ iverſe Waaren, Zucker, Seife, Mohr, Heringe, Piment, oik. en-Pfäb:. | 5 | - aten der a 
ed., Sepibr. Oktober 167%, 167 4 bez., Septbr.⸗Olibr.] Caſſia, Drabtitifte, Butter, leere Säcke. Kaffee, leere re 
neue Uſancen follte die geftrige Notiz 173 4 Gb. deißen | Kiften, Carobbe, Holzeſſig, Wachholderbeeren, Wichſe, . 12 — a 
att W. —. 173, 17244 ez. Regulirungspreis | Soda, Nachtlichte, Schlemmkreide Pflaumen Stärke, Oestr- gz. . 1% 311 go. tere... 
165 1 Se 1 wurden 100 Tonnen. Thee, Hülſen, Düten, Petroleum, Borſtenwaaren 2. er 0 b fte N n 
u ve unverändert feſt, Confum ⸗ Bedarf. on Danzig nach Thorn: Lewandowski; Meyer u. a. Lose v. W860 
dalalſ er bern e 118 A. 10 ohne Angebot, Co, Brentzenberg; Chamöttſteine, Chamotthon, Schlemm⸗ | Qitunburger . e 2% 888% See Massbinent. * 
x am Bar?! mi eide. . 7 5 520 wibelmahätte . . . . 2 
— 4 a Taraf ey Tiff 15 ji 1 85 7 Bon ol nad . Aeremis; Ick; robe — 168 6 14475 RL Bisend.-B. | 50.85] 
1. - an r., aummolle, — Wo ; ; robe m = o vom 1 5 
Ed., Septbr.⸗Oktober Tranfit 131 4 Br., Voigt; Ick; rohe Baumwolle. — Jablonsti; Ick; robe ur Ben er RE E Br 
9 e * Ren 9 — Tranſtt S (Sämmtliche Kähne im Schlepptau des Een rn! BT Deep u. Hatten 
unen, — Ge oco unver⸗ u tamm- Priori 
N * e 1088 it * = 0 1 Von Danzig nach Ban: Ulawsli; Ick; Robeifen. | 4e Merle 1 8980 Me = er, 1883 
auft. — Hafer loco brachte Stromab: Bergiseb- Fer - azad 1109,60) — 
ruſſiſcher zum Tranſit 128 und 129 4 ne. — | Rapſch, Petter, Nieszawa, Graud Berlin-Anhalt \ Könige- v. Lear ut, 5% 3 
Winterrübfen Termine Sept Oktober unterpolniſcher 50 000 Kilogr Jeldſteine, adem. 1 Kaba, Lee. „% ee 6 
führt he b. Reg im ie * 27 auge 19 S Graudenz, 1 Kahn, 45000 4e. nd 11 40 | — - «77 { 
* . tungspr 1 ugu ilogr Feldſteine. Barlin- . . 487 20 1917, = . : 
52,50 & Br. . 1 N Neuenburg, 1 Kahn, — — a . SA 1 5 N share 3 > 
n BroslanSehw-Fig. . [116,76 % e. en, 1148.00 
Productenmärkte. dempel, Dreher, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 60 000 Br Leonie... >» 1 % 2046 
Königsberg, 3 i 5 Kilogr. Feldſteine. Zalle-Seran-Auben. | 5010 Nee Men. 2% 120,865 
TE oe Dane ER | Ta TO Seh, Madang Mepben, 7 Mi, | wine TE TEEN BEER BE 
„ bunter ruſſ. 1 1 5 5 3 un! TE Ä . 5 2 Mon.| 8. 
„ a aa | mie; ei Seh Kahn, Mira au. [eier | 1, 1m ELBE 
nm „ 4, 1978 160, a a — | 35 | Petersburg... en 6 808.00 
Sommer: 1268 158.75 & bez. — en Ye 1000 Kober, Gebr. Vold, Rachszyn, Magdeburg, 1 Zille, | Mans-Luewigshaien |108,76| 8, . . fee ee d 
Kilo inländ. 1178 132,50 4 12 032 kief. Faßdauben. g Marienbg-Minwkaötä| TO 6 | Warschen ...|8 Tu) € 26890 
e O 1240 189 ben, . e Genttom Gebr, Torh, unh Magdeburg, 1 Bile, | meh. f. , gone 
ept.» 18 . — ro lief. Breiter un . f de, 7 “ 
roße ruſſ. 134,35, 137 be. — Sure Ru 6 71 Kilo Lehmann, Gebr Both, Rachszun. Magdeburg, 1 Zille, . A. d nn 1% Damm ....... ER 
co ruſſ. 120, 124, 131 . bez., 7 Juni 140 4 Gb 3439 St. kief. Bretter und Bohlen. beteten abe 2% e | 1628 
— Erdſen 7 1000 Kilo weiße wu 131. 133.78 Baldawski, Dreher, Nieszawa, Kulm, 1 Kahn, 60000 | de. 5425 1150 5 vr.) 
bez. — Bohnen 1000 Kils 142,25 4 bez — Wick Kilogr. Feldſteine Bachte Oderaferbeb. 131,90 rn 4 
1000 Kilo rufſ. 137,75 4 bez. — Lein 1000 Luxemburg, Braff u. Ehrlich, Solec, Thorn, 3 Tr., ne. 6% | Frans. Banknoten ... 1.29 
Kilo ordinäre 160 & bez. — Spiritus 5 5 2 373 E. d. Plancons. 9 St. Eichen, 347 St. w. Maein-Nabe .. | | Ossterrelehisehe Banks. | 18740 
aune 12 ba 52% 4 Tree 534 Dauerlatien, 4 8 8 en Rundfiefern, | abe 10250 b:. nusinsien = | ataas 
Bin a A Dee . vom 4 Juni 
vu etreibe gelten tranfito. ewicz, zewski, Rubi m, 1 Robn, 
t „ 8. ; 8 eldſteine. 8 Uhr Morgens. 
Beater 170 Par 5 r 969 Bellnig, dne Nobitt. Thorn, 1 Kahn, 30 000 u rer 
ober „00. — > ilogr. eine. 5 . un 
FCCCCVVFETTCCCCCCCCCCCCCCCC Main, Timm, ı Main, 2500 5 
ill, ni 55 0 „„ logr. eine. 
53,70. — Spiritus . September » Oktober ] Schu. Kannst, Wloclawek, 1 Kahn, 64737 Kilogr. 
Fan tech 600 1° Ee fie 51,30. — | Schug, Cohn, Wlocawel, 1 Kahn, 56 534 Ki —.— 77 
j ; 7, „Schultz, Cohn, el. ilogr. 2 
Berlin, 3. Juni Weizen loco 157 oggen. . * 7 Aberdeen 8 — 
Ae 5 Jen. e Jun. gal 77005 N Johamnetberf, 1 Rabe, | Krzensem 118 NNO : Iken] 10 
— - u Augu . ne. un we 8 
1688140 IE — FE 74 ft 110% Poſenauer. Droßkowski, Nieszawa, Johannesdorf, 1 Kahn, Baparanda | LE 222 = 
ben, Jer Okibr⸗Nopember — 4 — Roggen em 141— Hume Filer, ielbfteine. E „„ 
154-4 bed mittel a — Mh a5 8 n Vincenty, Thorn, 3 Tr., 1622 St. S Gusanners 18 3 eee | 28 
TEENS AG he. e eee N FB „„ 
bez., Pe Juli Auguſt 144½—144—144½¼ bez., Jer Kopenha en, 31. Mai Der Dampfer „Stadt » 751 Be 4 — 15 3 
September » Oltober 144143014 4 den. — | Leer“, aus Leet, von. Königsberg mit Betreide nach] ear, 148 2 bald bed. 14 | 9) 
Hafer loco 142—172 &, ofle und wefſtpreußiſcher [Rotterdam, iſt gefterm mit gebrochener Maſchine auf der | Memel. 750 | 080 8 _| Bogen ı8 | 4) 
158—163 , cher, uckermärker und medlens | biefieen Rhede angelangt und muß repariren, bevor er | Far - j 765 | waw 3 | halb vea. | 18 
burgiſcher 160—165 4, ſchlefiſcher und bö ie Reiſe g Känsuer - 7151 N 2 | wolkenlos 
bis 65 € miſ⸗ 160 | di fortfegen kann u 7 | sw 2 5 2 
85 4, feiner ſchleſiſcher, mäbriſcher und böbmiſcher[ . Auiwerben, 31. Mai, Der beutihe Dampfer ae 70 W 3 1445 
W ſcher 142 bis 154 4 Prin jedrich Carl“, mit Mineralien von Er⸗ München . 151 w 8 | Rogen ı0 
„feiner |. 3 Friedrich 2 | 
flider 156-163 & a bez. Jr 140% A, | gafterra, gerieth geftern Nacht in Bolge Brehens ber Le MT Tu 
Sunis ul 139—139% . besablt, * Juli, Auguft] Ketten ins Treiben und wurde gegen die Vorderſteven u 8 2 | wolkig 15 | 
136 136% 4 bey, zer Sept. Oktbr. 1354 bez. — des auf der Rhede vor, Anker liegenden deutſchen | "rasise 14 [s eee | 161 N 
Derſte loco 136 bis 203 4 — Mais loco 126135 M | Dampfers „Babrenfeld“ geworfen. Der „Prinz Be eee dei. | 18 
Donau- Mais — A ab Kahn bez, Pe Jun 127 A, Ye . — Carl“ erhielt einen großen Leck und mußte in j en. | 252 8 3 18 — | 9 
Juli 127 4, n ZulisAuguft 127% 4, He Sept? | finlendem Zuflande auf Strand geſetzt werden, wofelbft | "re ehe Than n PR TA 
ktober 128 A — Sartoffelmeb’ loco M. halb $) Nachts Thau. 2) See leicht bewegt, 3) Regen. 4) 
1 1 zu Te Juni rn Waſſer liegt. 5 2 Pi 2 r „Nachts und Morgens Regen. 5 Seit gestern feiner Regen. 
21,00 4 A Juni-Juli 21.00 AK, der Juli-Auguſt 21 A Gravesend, 31. ai. Der mit Kohlen hier eins | 6 Abends Wetterleuchten im Süd west. 7) 5 Uhr Nachmittags Gewitter 
Gd., 21,25 A Br., dur Auguſt⸗Sept. 21 4 Gd. 21,25 4 kommende Dampfer „Weſtmünſter“ wurde von dem | mit Regen. 8) Nachmittags Gewitter. 
Br. — Trockene Kartoffelitärke loco — 4, der Juni nach Hamburg deſtimmten Dampfer „Neriſſa“ ange⸗ Seals für die Windstärke: 1 "leiser Zug, 2 — leicht, 3 — he 
20,75 4, der Juni; Juli 20,75 4, Ye Juli Auguſl] raunt und ift geſunken; Mannfcaft gerettet. „Neriſſa“] cr 16 , er Wa, 11 2 Feller Sturm, 18 e 
21 M &, 21,25 4 Br. Ye Auguft»Geptbr. 21.4 @p., | ift mit einem Loch im Bug nach London 5 a nn nl, N 
21.25 4 Br. — te Kartoffelflärte r Mai⸗Jun Newyork, 1. Juni. Das Segelſchiff „Confe⸗ Die geſtern erwähnte Depreſſion iſt ostwärts nach 


AM. 5 j 
5,5 et Oe 


5 U ’ 
Novbr. 54 4 bez etroleum 
„de Juni 23, 4, er Septbr. Oktober 
23,8 4 — Spiritus loco ohne Faß 51 — 50,9 4 bez. 
Sr Juni 50,8 50.6 — 50,9 M bez., dur Juni⸗Juli 50,8 — 
50.6 509 & bez., er Juli-Auguft 51,4—51,3—51,5 4 
bez., Ye Auguft⸗Sept. 52—51,9—52 & bez., Sept. 
Stiober 51—51,1 4 bez., Oktober» November 


— A bez. 

Magdeburg, 3. Juni Zucker. (Offizie icht) 
Tendenz: Unverändert; der Feſttage — — geiles 
Kornzucker von 96 7 24,60 — 25.00 M excl., Kornzucker 
von 95 23,80 — 24,00 A excl., Kornzucker von 
94 % — &. Kornzuder Nend. von 83 23,30 — 
23,50 A excl., Nachproduct von 88—92 7 18,00 
20,20 & excl. 


en Dee Tue Be Ehe a hen 
üdweſten der Luftdruck ſtark zugenommen hat. ebe 
der Nordpolſte Centraleuropas if bei leichten bis 


Anlaß. Hilfe wurde ab dt. 0 , 
Render“? Sant, Das dagegen Dampfiäig uus Node, ae der Sidpelſte date de we 

1 05 5 lag eern mit 496 Paflagieren alfi gen. uud fühmelichen Winden trfibe um 
er angelangt. regneriſch. Im nordweſtlichen Deulſchland iſt die Tem⸗ 
Berliner Fondsbörse vom 3. Junl. peratur etwas geſtiegen im Süden geſunken. In dem 


Gebiete zwiſchen Hannover, Breslau und Rügenwalder⸗ 
ahlreiche elektriſche Entladungen ftatt. 
N nde eher der Witterung. 


Meteorologische Beobachtungen. 


elt sich ia fester Tendenz bei stillen Geschlft eimischen fest- Stan 
Mein Wertben ; fremde, emen 41 5 — Kapıuro — | 3 wor- 4 Thermometer 
lesen gleichfalls nurimin male Veränderungen anf. Die Casa werthe 5 — Celsius. Wind und Wetter. 
der übrigen Märkte erhielten sich rahig bei siemlich fester Gesammt- 5 | 3 Millimetern. 
baltusg. Der Privat- Dieconl notirio Aut internationalem | ——n 
Gebiero gingen Crodit - Action einigermassen lebhaft zu schwächerem “| 8 747,6 Az O. leicht, bewölkt 
onrse um; auch Franzosen und Lorbarden hatten eine Cours- Ab- 12 748,0 14,5 N., mässig, bewölkt. 


ung en. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen und Berantwortliche Nebaction der Zeitung, mit 

7 de Noten ala abgeschwächt zu nennen, während Renten und Bejsnberd bezeichnen : 9. ene ; für den fetal, 8 
Iialleser cher Tendenz balten konnten, auch auf diem Gebiete waren ; yiellen Thel Die 2 und Schifffahrt nachrichten? A. Mein; für den 
ale Umsätze äusserst geringe. Denische preussische Staatsfonds Kurjeratentbeil; . Astemann; jümmtlig in Danzig. 


Der vorgerückten Saiſon wegen 


N geben wir die in unſerem Gros⸗Lager in en. 200 Deſſins noch 
N borräthigen Stoffe zu 


Ueberziehern, ganzen Anzügen, Bein⸗ 


kleidern und Weſten 
in einzelnen Metern zu herabgeſetzten Engrospreiſen ab. 


Riess & Reimann, | 
Breitgaſſe Nr. 56. 


NB. Einen Poſten Reſte zu Knaben⸗Anzügen paſſend, geben 
für die Hälfte des Werthes ah. (3498 


Die gänzliche Aufgabe unſeres | 


Leinen Detail⸗u.Ausſtattungs⸗Geſchäfts 


bietet alinflige Gelegenheit n billigen Einkäufen, da ſämmtliche dazu gehörigen Waaren ftreng 
8 e ee in aller Thelen wie bekannt conrauteſte Waaren und beſte Fabrikate: 


Bettwaaren jeder Art, Schleſiſche, Creas⸗, Hausmacher⸗ 


— — — — — — — — — — — 
— ̃ = ͥ· ⅛ ——. 


Ungarische 


6% Goldrente. 
N Die bisher noch nicht zur Einlöſung präſentirten 
gekündigten Obligationen der Ungar. 
| 6% Goldrente 

können auch jetzt noch 


vom 3. bis 6. Juni cr. in 


Angariſche 4% Goldrente 


im Verhältniß von K 210 30 zu M 157,90 per 100 Fl. umgetanſcht N 


Mir bewirken den Amlauſch koſtenftei. 


Den Juhabern von gef. Ungar. 6 2 Goldrente, welche den 
Umtanſch nicht beabſichtigen, empfehlen wir — um Zinsverluſt zu 0 
vermeiden — die ſchleunige Einreichung der Schuldverſcheibungen zur 


fi 
Die Geburt eines kräftigen N 
Mädchens zeigen nur hierdurch an 8 


Hugo Barth und Fran, 
geb Gerlach. 
Danzig, den 4. Juni 1884. 


Nannen ann 
Du ch die Gedurt eines munter 
terchens wurden erfreut 


Albert Olschewski 
3496) und Frau. 

Die Verlobung unſerer Tochter] 
Martha mit dem Lehrer Herrn 
Völz in Gottentow erlauben wir uns 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch 

ergebenſt anzuzeigen. 
Oxhöft, den 2. Juni 1884. 
Leop. Thymian 
3483) und Frau 


Heute früb 2 Uhr ift mein 
innigſt geliebter Mann und 
Vater, der Dr. med. 
Julius Leopold Erpenſtein 
fanft entſchlafen. 2 

Statt jeder beſonderen Anzeige. 

Danzig, den 4. Juni 1884. 

Emilie Erpenſtein 
nebſt Tochter, 
zugleich im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 


tag, den 8. d. Mts, Morgens 
f 155 vom Trauerhauſe aus 
att. 


ä 


ö 


Abſtempelung behufs Einlöſung. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchüft, 


Laugenmarkt 40. (3348 


, EL er Eee Eee .— 


b blil Taube mi benſt igen, d 
ich Zoppod. Secttae 22, cine Medizinal-Dregderie 
was” Adler-Proguerie 

eröffnet habe. 


———— Leinen, Bezug⸗ und Lakenleinen, Damaſt⸗ und Drell⸗ 
Helanntmachung. Tiſchgedecke, Serbietten, Handtücher, Bettdecken, 


ſetzende Dividende der Reichsbankan⸗ 
theile wird vom 16. d. M. ab eine erſte 
halbjährliche Abſchlagszahlung von zwei 
und ein viertel Procent oder 


Durch Zuſicherung billigſter Concurrenzpreiſe, coulanter, gewiſſen⸗ 
haſter Expedition hoffe ich den Wünſchen eines geehrten Publikums in 
jeder Weiſe entgegenkommen zu können. 


Alle natürlichen Mineralbrunnen 


in fr ſcheſter Füllung, direct von den Quellen bezogen, balte ſtets am 
Lager. Haupiniederlage ſämmtlicher Künstl Hineralwässer von 
Dr. Schuster & Kaehler, Danzig, ff. Parfümerien, ff. Seifen, 
ff. Toilett⸗Artikel von G. Lohse, Moldenhauer & Co. und 


Shirtings, Chiffons, Hemdentuche, Taſchentücher, Boge, 
lanelle, Parchende, Wiener Courts, Negligee-Stoffe, 
utterſtoffe, Tricotagen für Damen und Herren, Stepp⸗ 

decken, Schlafdecken, Läuferſtoffe, Bettvorlagen, Teppiche, 

wollene Stubendeckenſtoffe, 133 Ctm. breit, ſchwarze 

Cachemires, Herren⸗Wäſche, Schlipſe u. ſ. w. 


Auch find wir bereit, das DetailLager im Ganzen unter günftigen Bedingungen abzugeben und die 
dazu gehörigen Lokalitäten zu vermiethen. 


Das Engros⸗Geſchäft, ſowie unſere Säcke⸗Fabrik 


haben wir in allen Deeilen weſentlich erweitert. 


Deutschendorf & Oo. 
„Milchkannengaſſe Nr, 27. A 


— En 


Treu & Nuglisch, Berlin, ff. chin. Thee's von J. L. Rex, 
Berlin, Chocoladen von Suchard, Neuchatel. (3292 
Nicht Vorräthiges wir umgehend und billigſt beforgt. 
Zoppot. 


Fr. Eckert. 


Die Erportbier-Branerei N 
von Gebrüder Reiff, Erlangen 


empfiehlt ihr Exportbier in Gebinden und Flaſchen. Niederlage in Danzi 


7 N 


on 2 ſtenes Pinnino ſoll ſehr 
Beſitzung, ab lig verkauft werden. Adr. Exp: 


j d. Zta. unter 3512 erbeten. 
226 Morgen Acker und Wieſen, % M. 
von der Stabt und Bahn. Anzahlung 
4000 Sl, fofort zu verkaufen oder 
vertauſchen. 
x Offerten unter Nr. 3421 in der 
Expedition diefer Zeitung erbeten. 


Neue Matjes⸗Heringe 
Dr. Kniowel, 2 pelle dit Ban 15 ur 
i i b. Zahnarzt, und empfehle dieſelben in kleineren Ge⸗ 
Mr e tage. 5 binden und einzeln f (3499 
Sprechſtunden von Morgens Nud. Evers, Fiſchmarkt 13. 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Ubr Zurückgeſetzte Handſchuhe 
habe ich zum Ausverkauf geſtellt. 


Barclay Porter r e 


| Danziger 
Geſang⸗Verein. 


Nächfler Uebungs⸗Abend 


Donnerſtag, den 25. Juni, 
7 Uhr, (3507 


Beiſender! Damenpub! 

Tüchtiger Reiſender, mit Artikel 
und Kundſchaft gut vertraut, findet 
für meine Strohhutfabrik (verb. 
mit Putz⸗en gros- Geſchäft) ſofort 


In Vertretung: 
v. Boetticher. (3501 


Ein gangbares 


5 2 i Engage im Gymnaſium. 
72 ) = Tapiſſerie⸗ beſonders vortheilhaftes Eng 
apiſſerie⸗Geſchäft . 3451 
N M * empfiehlt friſch vom Faß, pr. leg 80 3, Carl Bindel. mit . iſt unter a 3. Goldberg. 
RATEN @. eg 8 Empfeble im Bedarfsfalle: günſtigen Bedingungen zu ver⸗ Danzig. Fa 
1 Restaurant, 3 1 ter Nr. 3489 in 
N den 8. Juni 22 vormals A. Biber Gummi⸗ 5 der — D. Big. erbeten 


Spazierfahrt 
nach Tiegenhof. 


Abfahrt vom branfenden Waſſer 
Morgens 7 Uhr. Sie pe 


Abfahrt von Tiegenhof Abends 6 Uhr. 
Billette a 1 4, Kinder die Hälfte 
zu haben bei (3514 
d. von Riesen, 
Brauſendes Waſſer. 


Danzig — Stockholm, 


Turn- u. Fecht Verein. 
Am . l. echt. her Inni, 
Abends 8½ Uhr, bei Punschke 
außerord. Hauptverſammlung. 
Tages Ordnung: Wahl u. Beſchlaß⸗ 
faſſungen. (3473 


Der Vorſtand. 


781 
** 
5 (8520 


_Seilieneihe und Theatern h. Betteinlagen 
Feinſte engl. für bekannte es 


Wlaties-Seringe, |# WILH. TEUFELS 
groß, . nicht mehr Sabont- Kıriveroal- 
ß, empfiehlt E 


fiſ 
A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. (3486 


inen Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn anſtän⸗ 
I aus diger Eltern, ſucht ver ſofort od. ſpäter 
5 ür fein Farben, Droguen: u. Colonial⸗ 
in dir Langgaſſe iſt zu ver⸗ für 5 eſchäft 
laufen. Näheres an Selbſt. Mg | n 5 6 th 
käufer unter Nr. 3426 in der E riedrich ro 1 


Expedition dieſ. Zeitung. 2. Daum Nr. 15. (3158 
—: . He ABM nn reinen 


ch Angabe 


Bei Beftellang erbitte ich Angabe 
des Körperumfa 


yges. 


f 


Ich beabſichtige meine beiden 


Srundstücke, | Compagnon. 


5 1 di 8 iu j Kaufmann wülnſcht ſich 
Sundsball, Hernöſand B ab nt Era mlt ute Eee be⸗ nd age Glen [N 0 de 5 
St l t a und Lulea U a er trieben wird, wegen Krankheit mit einer | eimem bereits 1 en eh man 9 5 
Stelleften und d Sar dell bud an zu en "Ur. aa i ea er Abreden user St. 8002 I tskuei 
i e 0 \ b . . . 
elta, 9 * N ar e a. find d 1 0 Ükommenſte bi ' it ihr beser e Wenn me Wen ate Wong f 5 n 1 
d itten i er⸗Aume 0 a 0 8 e 4 teſer „ Vin hberrſch. kleines Grundftüd mit 
8 Aug. Wolff Fee N per Pfund 2 Mark fene für. A ebeisei . EG de are a — Kar: Ein Buchhalter alter Burſchenſchaſter + 


hauſe, ift bei 1000 Thlr. Anz billig | empfiehlt ſich zur Eiurichmug, Füh⸗ 


ein kleines Quantum Wärmflaſchen für den Leib ꝛc.! Inf der Bücher. Adr. Sonnabend, den 7. Juni er., 


4 verk. reſp. zu vermiethen. Näbered | rung und Ab 


Nach Copenhagen 


2 Gummi⸗Waſſerkiſſen! Gerbergaſſe 6 im Comtoir. (8515 in d. Exped. d. Big. muter 3482 erbet. Jordan. 
Eid esbebirt 18/16, Susi Ed. Raschkowski, " zeiifien! . 90 gebrauchtes noch gut 3 de be er en Papier⸗ Mrhauran!. SOrEnm.. 
Lip 1712 : 8 7 e 11 
Dampfer j Mora“, Heilige Geiſtgaſſe 47.499 „ Strümpfe! Segel⸗Kiel⸗Boot, I ine 990 ee Schoewe 5 Reſtaurant, 


Capt. Larſen. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten (3511 


Dantziger & Sköllin. 
Generalverſammlung 


36 Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publicum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (8513 


Ehrhardt Franke’s 


Mineralwaſſer. gi... Wer ba apt 
Natürliche Mineral» Brunnen in utta:Percha-Bapier! 
ſriſcher Füllung. Paſtillen von Cars: | Vrnfthütchen! Warzen: 
bad, Ems, Salytramnn |. w, Moltens | Zieher! Irrigatoren von 

Paſtillen zur ſchnellen Moltenbereitung 2 Mark aufwärts! 


i ird zu kaufen geſucht. Selbſtgeſchriebene Eingaben unter 
84 Aren Ait weng ner Bielbesgaßt Nr. 3508 1 d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
u 3503 in d. Erved. d. Big. erbeten. Eine vorz. Reſtaurationswirthin ſucht 

Ein vorzüglich erhaltener, reich v. gl. od. 15. d. M. Stellung durch 
geſchnitzter antiker (3505 Frau A Rose, Wwe., Ben lergaſſe 1. 


f empfichlt e] Elyſtir- ze. Spritzen! Nußbaum⸗Schrank Er unge altere 25 Fabr. 
˙—y . ae na] „Restaurant 
Weſtpreußiſchen Zweigver⸗ Breitenfle 15. ge Bougies! Catheter! Ex 1 


bandes deutſcher Müller, 
Sitz Dirſchau, 
am Donnerstag, 12. Juni c., 
Vormittags 10% Uor, 
zu Marienwerder in Hinz' Hotel. 
Mitglieder wie Nichtmitglieder wer⸗ 
den freundlichſt eingeladen. 57 
Der Vorſtand. 


Hanvoverſche Pferde » Lotterie, 
Ziehung 30. Juni cr., Looſe à 4 3, 

Berliner Silber⸗Lotterie, Ziehung 
16. Juli er., Looſe 1, 

Looſe der Marienburger Gewerbe⸗ 
Ausſtellungs⸗Lotterie, a A. 1 bei 


il zu verkaufen 2. Damm Nr. 5. | dauerndes Engagement. 
Zwei neue zweithürige Werthe Offerten beliebe man unter 


Geläschränke Wr. 3523 in der Exped. d. Zig. nieder» 
ulegen. 1 
eee een, E Keane 
” ustav ’ in einen Priva ıtei . 
für Gummiwaaren 26. 3510 Brandgaſſe Ib. Laube, in oder in der Nähe der 


; dt. Ad it Preisangabe unte 
Künftlihe Gebiſſe 7. Breitgaſſe 12. ‚1 Anse, Re In Der ine. b. in. erbeten 
A aulſch⸗ ara Ö meiner 
in „segenter Qusfitem , Gutsverpachtung. Ihe na Hein, mb fon Boppof 
Plomden 2. (3322 Das Rittergut Schönwieſe, 2000 1 Ai ee: en p 5 
M. Henning, Morgen Areal, darunter 1775 Morgen eee 


Sceſtraße Nr. 55, finden nach einige 
Nutzland, ießlich 1. d und billige Auf⸗ 
eee 3 alle ut 80 Worten ee Fluß- Rudolf Golunski, Damen freundliche (3524 


Brodbänkengaſſe Nr. 44, 


empfiehlt feinen auer kaunt 


guten Mittagetiſch, 
Speisen à la Carte 


jeder Tageszeit. 
Von 7 hr Abends 


Souper. 
Echt Nürnberger und 
Böhmiſch Bier 


aus der hieſigen Actien⸗Branuerei. 
Hochachtungsvoll (3521 


Jede vorkommende Damenſchneiderei, Tuspenſorien mit Gummi⸗ 
ſowie Kindergarderobe, wird in und 


zug! 
außer d. Haufe nach d. neueſten Mode] Augen⸗ und Nafendouchen! 
ar gefertigt, auch werden Ausſteuern für 


Güter angefertigt. Adreſſen u. Nr. 3498 Specialgeſchäft 


in der Exved d. Ztg. erbeten. 


. >. . 2 2 me. 
F T 1 — — er M. Hardt, | Ehrhardt Franke. 
8 2 g i unſerer niert 

Madame Gaillard parisienne Eisſchränke. Chauſſee belegen, ift zu Johauni 1884 Banu 8 einen tüchtigen, Wiebigewtttine: 1 . di k 
TVCCC%%%%%%%%%/ >, | green Soiree Schradieck. 
berg depuis trois ans et pouvant Th. Barnick, Nachweis bares Vermögen des Pächters enteur in Zoppot, Wilhelmſtraße Nr. 11, Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
1 les 5 references, 0 Wonftäbt. Graben 65. (3485 is 9 a Zier a wegen 8 ern gungen ng e ee  i2$ Schügenhans. 

sire passer plusieurs semaines 8 ei Graf Sie ra ko a CE n 
au bord de In mer en compagnie . Speicher Winden E e e enen Biete de] Neu decor. Wohnungen |, Ss, Min 2 
d'une bonne famille, en echange it Bremſe empfiehit die Eiſen⸗ Wezen Umzuges iſt in Pelplin ein | Zeugniſſe. (3387 von je 5 bis 7 Zimmern nebſt Bader Freitag, Abends 8 Uhr: Grohe 
de legons ou conversation. nn Senblang \ Weſihtbum BG anzig, den 31. Mai 1884. einrichtung u. Zubeh. zu verm. Näh. 


W beftebeud aus 2 Wohnhäuſern, Wagens 
D. Husen ces r miſe, Stall ꝛc., inmitten eines 3½ 

— (3500 Morgen großen, mit prachtvollen Obſt⸗ 
bäumen beſtar denen Gartens gelegen, 


Ausländ. Briefmarken bre anſter f eine ſchöne, 


Eerire 29 Vorder-Rossgarten. 


Poggenpfuhl Nr. 73, 8 Tr. (3509 
Königsberg. (3394 


Danziger Oelmühle. | dgfadie Nr. 27, 
Em & o. 1 Laſtanns 1 5 e 


f Sonnabend Abend: Vorletzte 
Ein hann Uprmagergehirfe, wat Zimmer und Entree an einen auch 


Vorſtellung. 


Künſtl. Zähn, Plomben ꝛc. 


; i ; wei Herren zum 15. Inni zu ver⸗ Sonntag Abend: Große Ab⸗ 
Dr. Fr. Baumann r c | metsen auf Mani Burihengelaß: — | saieds:Wertellung. (3227 
a 7 umann, 2 Zi h für Rentiers od. zur Anlage einer ſich] ſucht in einem größeren G: dreſſen Pine möbl. Wohnung mit verschl, | r = 
— c . nahe &-Lanernnarktz | Gm u Batag ut, B-Rofemans 
Langenmarkt 35, 1 Tr. Langer tagten. 40 de ee . 0 unter Nr. 3487 entgegen. verm. Nüh. Brodbänkengasse 49 II. in 


